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Zusammenfassung

Dieser Bericht geht anhand einer innovativen Methodik der grundlegenden Frage nach, welche
Stellenprofile in der Schweiz besonders von Fachkréaftemangel betroffen sind. Dabei greift der
Bericht auf einen umfangreichen Datensatz von Online-Stelleninseraten zurtick, der praktisch
jede Stelle erfasst, die im Zeitraum 2018 bis 2021 im Schweizer Online-Stellenmarkt ausgeschrie-
ben wurde. Die Daten werden vom Unternehmen x28 gesammelt und kuratiert und weisen nebst
zahlreichen Stellenmerkmalen auch die sogenannte Vakanzdauer aus, also die Zeitdauer von der
Publikation bis zur Léschung des Inserats.

Die Vakanzdauer wird in diesem Bericht als einfach interpretierbare und greifbare Masszahl fur
den Fachkraftemangel in einem spezifischen Arbeitsmarktbereich verwendet. Dahinter steht die
grundlegende Idee, dass Stellen in Arbeitsmarktbereichen mit ausgepragtem Fachkraftemangel
— also Bereichen, in denen es viele offene Stellen und verhaltnisméassig wenige Stellensuchende
gibt —vergleichsweise lange ausgeschrieben bleiben diirften. Ausgehend von dieser Pramisse ana-
lysiert dieser Bericht, wie die Vakanzdauer mit den Stellenmerkmalen wie dem Beruf, dem Ar-
beitsort und den geforderten Kompetenzen zusammenhangt. Diese Analysen erlauben es, Stel-
lenprofile, die von Fachkraftemangel betroffen sind, zu charakterisieren — exakter und facetten-
reicher, als dies mit anderen Indikatoren und Indikatorensystemen bis dato mdglich war. Dabei
analysieren wir den Fachkraftemangel sowohl auf gesamtwirtschaftlicher Ebene als auch fur die
drei ausgewahlten Fokusbranchen Baugewerbe, Gesundheitswesen und Informatik.

Die wichtigsten Resultate lassen sich wie folgt zusammenfassen:

— Lange Vakanzdauern sind haufig und dirften nicht vernachlassigbare Wertschopfungsver-
luste verursachen: Gesamtschweizerisch sind Stellen im Schnitt 43 Tage online ausgeschrie-
ben. Allerdings unterscheidet sich die Vakanzdauer zwischen den Stellen enorm. Rund 1 von
10 Stellen ist in der Schweiz mehr als 100 Tage online. Eine grobe Schatzung suggeriert, dass
allein aufgrund von Gibermaéssig langen Wartezeiten bei der Ausschreibungsphase von Stellen
ein gesamtwirtschaftlicher Wertschdpfungsverlust von bis zu 0.66% des Schweizer BIP ent-
steht. Dies sind Kosten in der H6he von fast 5 Mrd. Franken pro Jahr. Im Baugewerbe schitzen
wir den Wertschépfungsverlust auf bis zu 0.7%, im Gesundheitswesen auf bis zu 1.3% und in
der Informatikbranche gar auf bis zu 3.4% der Bruttowertschépfung.

— Die Unterschiede zwischen und innerhalb der Branchen sind betrachtlich: Betrachtet man
den Fachkraftemangel gemessen an der durchschnittlichen Vakanzdauer nach Branchen, so
ist er in «Architektur und Planung», «Holz und Papier» und «Baugewerbe» am ausgepréagtes-
ten. Ebenfalls einen hohen Fachkraftemangel verzeichnen die Branchen «Umwelttechnik»,
«Wasserversorgung», «Informatik» und verschiedene MEM-Branchen. Einige staatsnahe
Branchen haben kurzere Vakanzdauern.

— Der Fachkraftemangel ist in technischen Berufen, die ein EFZ verlangen, am grdssten: Am
starksten ist der Fachkraftemangel in der Schweiz in technischen Berufen der Industrie und
des Baugewerbes, die in der Regel ein eidgendssisches Fahigkeitszeugnis (EFZ) und keinen
tertidren Bildungsabschluss erfordern. Am geringsten ist die mittlere Vakanzdauer fur Bro-
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und Sekretariatskrafte und gewisse Hilfsarbeitskrafte. Auf der Ebene verschiedener Berufsfel-
der zeigt sich, dass die mittlere Vakanzdauer bei Bau- und Ausbaufachkréften, Montageberu-
fen sowie Elektrikern und Elektronikern am hochsten ist. Erst danach kommen Berufsfelder
die einen tertidren Bildungsabschluss erfordern. Im Baugewerbe ist die durchschnittliche Va-
kanzdauer bei Heizungsinstallateuren, Zimmerleuten und technischen Zeichnerinnen am
grossten. Im Gesundheitswesen sind Stellen fur Arztinnen, Medizintechniker und Pflegende
am langsten ausgeschrieben. Unternehmen in der Informatikbranche suchen besonders lange
fur Bauelektriker, Softwareentwickler und Netzwerkspezialistinnen.

— Nebst Berufsprofilen sind auch gewisse nicht-kognitive Kompetenzen rar: Eine Auswertung
der Vakanzdauer in Abhéngigkeit der Kompetenzen, die im Stelleninserat gefordert werden,
suggeriert, dass im Schweizer Arbeitsmarkt nicht nur ein Mangel an Fachwissen herrscht, son-
dern auch ein Mangel an Jobsuchenden mit gewissen nicht-kognitiven, transversalen Fahig-
keiten wie Sozialkompetenzen, Engagement und Gewissenhaftigkeit.

— Esgibt ein beachtliches Ost-West-Geféalle im Fachkraftemangel: Am hichsten ist die mittlere
Vakanzdauer in der Inner- und Ostschweiz sowie im Kanton Aargau. Am geringsten ist die
Vakanzdauer in der Westschweiz, allen voran in den Kantonen Genf und Waadt. Dies gilt so-
wohl fur die Gesamtwirtschaft als auch fiir die untersuchten Fokusbranchen. Die regionalen
Unterschiede bleiben dabei bestehen, selbst wenn nur &hnliche Stellen miteinander verglichen
werden, und sie sind gross: Dieselbe Stelle ist im Kanton St. Gallen rund 12.5 Tage l&anger aus-
geschrieben als im Kanton Genf.

— Stellen sind in kleinen und mittelgrossen Betrieben (KMU) langer ausgeschrieben als in
Grossbetrieben: Dieselbe Stelle (gleicher Beruf, gleiche Kompetenzen, gleiche Arbeitsbedin-
gungen etc.) ist bei Kleinunternehmen mit 10 bis 49 Beschéftigten fast 9 Tage langer online
als bei Grossunternehmen mit mindestens 250 Beschéftigten.

— Teilzeitpensum korreliert negativ mit der Vakanzdauer: Die Vakanzdauer ist in der Gesamt-
wirtschaft und in den Fokusbranchen signifikant tiefer, wenn ein Teilzeitpensum vorgesehen
ist. Auch ist die Vakanzdauer zudem geringer, wenn ein flexibles Pensum (z.B. «60% bis
80%>») mdglich ist.

— Je mehr die Unternehmen fordern, desto langer suchen sie: Die Anzahl der geforderten Kom-
petenzen und Qualifikationen in den Stellenausschreibungen erhoéht die Vakanzdauer eben-
falls. Jede zusatzliche Kompetenzanforderung erhtht die Vakanzdauer um 0.6 Tage. Dies deu-
tet darauf hin, dass es fur die Betriebe einen Zielkonflikt zwischen der Anzahl auf dem Inserat
aufgefuhrter Qualifikations- und Kompetenzanforderungen und der Vakanzdauer gibt.

Aus methodischer Sicht handelt es sich bei diesem Bericht auch um einen explorativen Versuch,
die Vakanzdauer als Kennzahl zur Messung und Charakterisierung des Fachkraftemangels zu
etablieren. Die Analysen zeigen beispielsweise, dass das Ausmass des Fachkraftemangels inner-
halb von Branchen stark nach Stellenprofil variiert — auch in Branchen, die den Fachkraftemangel
stark spuren wie die Informatik, sind einige Stellen also sehr schnell besetzt. In dieser Hinsicht
bietet die Granularitat der Resultate Vorteile gegentber herkémmlichen Indikatoren, die diese
Unterschiede kaschieren. Dabei ist das Potential der Daten und des methodischen Ansatzes noch
nicht ausgeschopft. So kdnnten Analysen, wie sie im Rahmen der Fokusbranchen-Analysen
durchgefiihrt wurden, auch fir weitere Branchen, Regionen oder auch fur spezifische Berufe
durchgefuhrt werden. Zudem kénnte der Ansatz verwendet werden, um Massnahmen zur Be-
kampfung des Fachkraftemangels gezielter auf jene Stellenprofile auszurichten, die im Arbeits-
markt am stéarksten gesucht werden.
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1. Einleitung und Fragestellungen

Er ist in der Zeit nach der Pandemie zu einem grossen Hemmschuh geworden: der Fachkréafte-
mangel. 2022 erreichten praktische alle Indikatoren zum Fachkraftemangel in der Schweiz neue
Hochststande. Neuartig war neben dem Anteil Firmen, der Gber Probleme mit dem Fachkrafte-
mangel berichtete, auch die Breite des Phdnomens: Firmen aus praktisch allen Branchen in prak-
tisch allen entwickelten Volkswirtschaften berichteten Giber Rekrutierungsschwierigkeiten.

Vor diesem Hintergrund liefert dieser Bericht eine detaillierte Auslegeordnung zum Fachkréafte-
mangel in der Schweiz. Er geht der grundlegenden Frage nach, welche Stellenprofile von Fach-
kréaftemangel in der Schweiz besonders betroffen sind. Dabei greift der Bericht auf einen sehr
umfangreichen Datensatz von Online-Stelleninseraten zurtick, die im Zeitraum 2018 bis 2021
ausgeschrieben wurden. Der Datensatz wird vom Unternehmen x28 erstellt und kuratiert. Mit-
hilfe eines Webcrawlers erfasst x28 praktisch jede Stelle, die im Schweizer Stellenmarkt online
ausgeschrieben wird. Erfasst werden Stellen auf Firmenwebseiten wie auch Stellen auf Jobporta-
len. Fr jede dieser Stellen werden nicht nur die relevanten Merkmale wie der Beruf, die Branche
des ausschreibenden Unternehmens oder die Kompetenzanforderungen codiert. Zentral fiir die-
sen Bericht ist auch, dass der Webcrawler durch wiederholtes Zugreifen auf die Ausschreibung
identifiziert, wie lange die Stellen online ausgeschrieben waren, bis sie das Unternehmen wieder
entfernte.

In diesem Bericht steht diese Masszahl — die sogenannte Vakanzdauer — im Zentrum der Analy-
sen. Wir schlagen vor, die Vakanzdauer als Mass fur den Fachkraftemangel in einem spezifischen
Arbeitsmarktsegment zu interpretieren. Unseres Wissens wurde die Vakanzdauer offener Stellen
als Knappheitsindikator auf dem Schweizer Arbeitsmarkt erstmals von Sheldon (1988) verwen-
det.! Der Indikator hat — zu Unrecht — bis dato allerdings relativ wenig Beachtung gefunden.z
Hinter der Nutzung der Vakanzdauer steht der einfache Gedanke, dass sich der Fachkraftemangel
dadurch kennzeichnet, dass es in einem spezifischen Arbeitsmarktsegment auf viele offene Stellen
vergleichsweise wenige Stellensuchende gibt.3 Als Folge dieses Missverhéltnisses durften die of-
fenen Stellen vergleichsweise lange unbesetzt und daher ausgeschrieben bleiben.

Die Vakanzdauer als Mass fiir den Fachkraftemangel hat mindestens zwei Vorteile. Erstens kann
sie direkt mit den zugehdrigen Stellenmerkmalen wie Beruf und geforderte Kompetenzen in Be-
zug gesetzt werden, wodurch eine umfassende Charakterisierung des Fachkraftemangels méglich
wird. Die Daten erlauben es, die Stellenprofile prézis zu umschreiben, die von Fachkraftemangel
betroffen sind. Dadurch kann auch konkreter als anhand der existierenden Indikatoren oder In-
dikatorensysteme zum Fachkraftemangel, die typischerweise auf Branchen- und Berufsebene
sind, Uber allfallige Massnahmen zur Bekdmpfung des Problems diskutiert werden. Zweitens ist

1 Sheldon, G. (1988). Qualitative Ungleichgewichte auf dem Schweizer Arbeitsmarkt. Swiss Journal of Eco-
nomics and Statistics (SJES), 124(l111), 259-275.

2 Eine Ausnahme ist Sheldon (2020) «Bedarf und Knappheit an ICT-Kompetenzen in der Schweizer Wirt-
schaft im Zeitraum 2012—19» im Auftrag der Fondation CH2048.

3 «Ein Fachkraftemangel besteht dann, wenn die Arbeitsnachfrage das Arbeitsangebot [in einem Arbeits-
marktsegment] bei den vorherrschenden Arbeitsbedingungen tbersteigt.» Quelle: BSS (2014): Fachkréafte-
mangel in der Schweiz - Ein Indikatorensystem zur Beurteilung der Fachkraftenachfrage in verschiedenen
Berufsfeldern, S. 2.
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die Vakanzdauer ein fir die Firmen greifbares und einfach interpretierbares Mass. Es zeigt, wie
lange es dauert, bis sich gentigend Kandidatinnen und Kandidaten beworben haben, damit man
die néchsten Schritte im Stellenbesetzungsprozess einleiten kann. Es diirfte sich daher um eine
Kennzahl handeln, die die Firmen aufgrund ihrer Erfahrung bei Rekrutierungsprozessen einord-
nen kénnen und die gleichzeitig eng damit zusammenhangt, wie Firmen den Fachkraftemangel
im taglichen Geschéaft wahrnehmen.

In diesem Bericht verwenden wir die Vakanzdauer daher um neuartige Antworten auf die Frage
zu liefern, welche Stellen in der Schweiz wegen des Fachkraftemangels schwer zu besetzen sind.
Dabei geben wir unter anderem auf folgende Forschungsfragen eine Antwort, die bisherige Stu-
dien zum Fachkraftemangel in der Schweiz aufgrund der fehlenden Granularitat der verwendeten
Datengrundlagen nicht oder nur teilweise adressieren konnten:

— Wie lange bleiben Stellen in der Schweiz online ausgeschrieben? Wie gross ist der volkswirt-
schaftliche Wertschdpfungsverlust, der wegen langen Wartezeiten bei der Ausschreibung von
Stellen entsteht?

— In welchen Bereichen (Branchen, Berufen, Kompetenzen) herrscht gemass den Vakanzdaten
in der Schweiz Fachkréaftemangel? Sind es, wie bestehende Indikatorensets zum Fachkrafte-
mangel suggerieren, ganze Branchen und Berufsgruppen, die unter Fachkraftemangel leiden
oder gibt es Unterschiede innerhalb dieser Aggregate?

— Welche spezifischen Kompetenzen und Fahigkeiten gehen mit besonderen Schwierigkeiten in
der Stellenbesetzung einher? Sind Stellen schwieriger zu besetzen, je zahlreicher die Kompe-
tenzanforderungen sind?

— Sind die Probleme in allen Branchen und Regionen dieselben? Oder ist es beispielsweise in
der Informatikbranche einfacher als im Baugewerbe, einen Softwareingenieur anzustellen? Ist
es im Kanton Zudrich einfacher als im Kanton Wallis, einen Maschinenbauingenieur anzustel-
len?

— Welche betrieblichen Handlungsoptionen lassen sich aus den Analysen ableiten, damit eine
Stelle schneller besetzt werden kann? Welche Rolle spielt etwa die Mdglichkeit von Teilzeitar-
beit oder flexiblen Pensen?

Unsere Vorgehensweise zur Beantwortung dieser Fragen ist in erster Linie deskriptiv. Nach der
Beschreibung der Daten und der Methodik in Abschnitt 2 charakterisieren wir in Abschnitt 3 zu-
nachst den Fachkraftemangel auf gesamtwirtschaftlicher Ebene. Dazu werten wir die Vakanz-
dauer aller Stelleninserate in der Schweiz nach Beruf, Branche, Region, den geforderten Kompe-
tenzen (Skills) und Uber die Zeit aus. Dariiber hinaus ermitteln wir mittels Regressionsanalysen,
welche Stellenmerkmale damit zusammenhéngen, dass vergleichbare Stelleninserate unter-
schiedlich lange online sind. Wahrend einige dieser Resultate bestehende Erkenntnisse zum
Fachkraftemangel in der Schweiz bestatigen, was die gewéhlte Vorgehensweise validiert, liefern
andere Analysen neuartige Erkenntnisse, etwa zum Fachkraftemangel nach Berufen oder Kom-
petenzen, die in diesem Detaillierungsgrad bis anhin nicht bekannt waren. In Abschnitt 4 werden
die Analysen fur drei ausgewéhlte Fokusbranchen vertieft. Die Fokusbranchen — das Baugewerbe,
das Gesundheitswesen und die Informatik — wurden in Zusammenarbeit mit dem Auftraggeber
vorgangig bestimmt. Die Vertiefung erlaubt es, konkrete Aussagen uber die Fachkraftemangel-
problematik in diesen ausgewahlten Branchen zu machen. Abschnitt 5 zieht schliesslich ein Fazit
zu den wichtigsten Erkenntnissen und wagt einen Ausblick, wie der hier vorgestellte Ansatz wei-
terentwickelt werden kénnte.
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2. Daten und Methodik

2.1.Die Vakanzdauer als Mangelindikator

Im Zentrum des vorliegenden Berichts steht die Analyse der Dauer, wahrend der eine Stelle online
ausgeschrieben ist. Diese sogenannte Vakanzdauer — die Zeitdauer (in Tagen) von der Publika-
tion bis zur Ldschung eines Online-Stelleninserats — verwenden wir als Indikator fir den Fach-
kraftemangel in einem spezifischen Arbeitsmarktsegment. Das Vorgehen lehnt sich an Sheldon
(1988, 2020) an. Die Intuition ist einfach: In Arbeitsmarktbereichen mit vielen Stelleninseraten
und wenigen Jobsuchenden diirfte es im Schnitt langer dauern, eine Stelle zu besetzen, als in
Segmenten mit vielen Jobsuchenden pro Stelle. Auch makrodkonometrische Modelle legen nahe,
dass es aufgrund dieses einfachen Mechanismus einen engen positiven Zusammenhang gibt zwi-
schen der durchschnittlichen Vakanzdauer und der Schwierigkeit, eine Stelle in einem spezifi-
schen Arbeitsmarktsegment zu besetzen.4

Wir verstehen die Vakanzdauer dabei als Ergdnzung zu bestehenden Indikatoren des Fachkréafte-
mangels. Denn die Kennzahl wird auch durch das Rekrutierungsverhalten der Firmen beeinflusst,
weshalb sie den Fachkraftemangel nicht in allen Féallen umfassend erfasst. So dirften Firmen in
Arbeitsmarktsegmenten, in denen eine Stellenbesetzung via Stellenausschreibung schwierig ist,
auch aktiv rekrutieren — etwa, indem auf personliche Netzwerke oder gar Headhunting-Firmen
zuriickgegriffen wird. In diesem Fall unterzeichnen die Unterschiede in der Vakanzdauer zwi-
schen zwei Stellen mdglicherweise die Unterschiede in der tatsdchlichen Schwierigkeit bei der
Besetzung der Stellen. Umgekehrt kbnnten Firmen in Segmenten, in denen eine Besetzung fast
unmaoglich erscheint, ganzlich auf eine Stellenausschreibung verzichten. Zudem ist mit der Va-
kanzdauer allein unklar, ob eine Stelle tatsachlich lange online ausgeschrieben ist, weil wenige
Bewerbungen eintreffen — wie wir in diesem Bericht unterstellen — oder ob gewisse Stellen auch
vergleichsweise lange ausgeschrieben sind, weil die ausschreibenden Firmen trotz grossem Be-
werberinteresse lange auf die perfekte Kandidatin oder den perfekten Kandidaten warten.

Allerdings sind all diese Anpassungsmassnahmen der Firmen einerseits nur dann von Bedeutung
fir die Resultate in diesem Bericht, wenn sie sich systematisch zwischen den verglichenen Grup-
pen von Stellen — also zwischen Branchen, Berufen oder zwischen Firmen innerhalb derselben
Branche — unterscheiden. Zweitens durften die skizzierten Anpassungsstrategien von Firmen in
den meisten Féallen nichts an der Tatsache &ndern, dass sich Rekrutierungsprobleme bei einer
Stelle in einer hdheren Vakanzdauer niederschlagen. Entsprechend gaben in einer Umfrage, die
kirzlich zum Fachkraftemangel in der Schweiz durchgefiihrt wurde, praktisch alle antwortenden
Firmen an, dass sie bei Besetzungsschwierigkeiten die Suchdauer verlangern.s

4Vergleiche Davis, Steven J., R. Jason Faberman, and John C. Haltiwanger. 2013. “The Establishment-Level
Behavior of Vacancies and Hiring.” The Quarterly Journal of Economics, 128(2): 581-622.

5Von Rundstedt (2022): Fachkraftemangel in der Schweiz. Eine Studie tiber das Ausmass, die Auspragungen
und die mdglichen Ldsungsstrategien, https://www.rundstedt.ch/wp-content/uploads/2022/11/Whitepa-
per-Fachkraeftemangel-DE.pdf.
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2.2. Datenquelle

Die Datengrundlage dieser Studie umfasst nahezu alle Stelleninserate, die zwischen dem 1. Januar
2018 und dem 30. August 2022 online in der Schweiz ausgeschrieben wurden. Die Daten wurden
von der Firma x28 gesammelt, aufbereitet und fur diese Studie zur Verfigung gestellt. Erfasst
werden sowohl Stellen, die auf Schweizer Stellenportalen, wie auch Stellen, die auf Firmenweb-
seiten publiziert werden. Der Abdeckungsgrad der Daten ist sehr hoch; gleichzeitig handelt es sich
jedoch nicht um eine Vollerhebung aller ausgeschriebenen offenen Stellen, da Inserate, die nur in
Printmedien erscheinen oder Stellen, die tiber personliche Netzwerke besetzt aber nicht 6ffentlich
publiziert werden, nicht enthalten sind. Trotzdem diirfte die Abdeckung der Stellendaten aber
Uber 70% aller offenen Stellen und tber 90% aller ausgeschriebenen offenen Stellen in der
Schweiz betragen.¢

In den x28-Daten stehen Uber die Vakanzdauer hinaus pro Inserat zudem reichhaltige Informa-
tionen zu den ausgeschriebenen Stellen und den rekrutierenden Unternehmen zur Verfiigung. In
diesem Bericht nutzen wir die Folgenden: Job-Titel, Berufsbezeichnung, Stellenbeschreibung,
Beschaftigungsgrad (von/bis), Anstellungsverhéltnis (Temporéar oder Festanstellung), Funktion,
Liste der geforderten Kompetenzen, Angaben zum Arbeitsort und die Quelle des Inserats (Online-
Portal, Firmenwebseite, andere). Zu erwdhnen ist, dass pro Inserat teilweise mehrere Berufe oder
Regionen erfasst sind. Solche Inserate werden daher verschiedenen Berufen oder Regionen zuge-
teilt. Zu den rekrutierenden Unternehmen stehen Informationen zu Branche, Grdssenklasse und
Marktausrichtung (regional, national, international) zur Verfligung.

Fur die vorliegende Studie wird eine einheitliche Grundgesamtheit von offenen Stellen definiert.
Dazu werden folgende Inserate aus den Analysen ausgeschlossen:

— Lehrstellen und Praktikumsstellen: Hierbei handelt es sich um spezielle Teil-Arbeitsmarkte,
die wir im Rahmen der Studie nicht betrachten. Zudem sind solche Stellen teilweise dauerhaft
online, weil Unternehmen diese periodisch neu besetzen, sodass die Vakanzdauer keinen
Ruckschluss auf den Fachkraftemangel erlaubt.

— Tessin: Der Kanton Tessin wird ausgeschlossen, da die Abdeckung italienischsprachiger Inse-
rate in den Daten etwas weniger hoch ist als fiir die Deutsch- und Westschweiz.”

— Inserate von Rekrutierungsfirmen: Diese werden aus zwei Grinden ausgeschlossen: Erstens
stehen in den Daten keine Angaben zu den stellenschaffenden Unternehmen (Branche, Unter-
nehmensgrosse etc.) zur Verfiigung. Zweitens handelt es sich gemass Einschitzung von x28
teilweise nicht um echte Stellen, sondern um solche, die zum Zwecke des «Headhunting» er-
stellt werden.

— Duplikate: Haufig ist dieselbe Stelle auf mehreren Quellen abrufbar (z. B. Firmenwebseite und
Jobportal) oder ein Inserat wird geléscht und danach neu aufgeschaltet (beispielsweise um auf
den wichtigen Jobportalen méglichst weit oben auf der Resultate-Liste zu erscheinen). Aus
diesen Griinden haben wir mittels verschiedener Algorithmen Duplikate identifiziert und be-

6 Vergleiche Bannert, M., Klaui, J., Kopp, D., Siegenthaler, M., Thoni, S. und Winkelmann, J. (2022): Swiss
Job Tracker: New Weekly Indices of Online Job Postings in Switzerland, methodological note and source
code.

7 Vergleiche auch Bannert et al. (2022): Swiss Job Tracker: New Weekly Indices of Online Job Postings in
Switzerland, methodological note and source code.
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reinigt. Dabei gehen wir Uber die Duplikatebereinigung hinaus, welche x28 selber an den Va-
kanzdaten vornimmt (vgl. Anhang A.1). Aufgrund des gewéhlten Bereinigungsverfahrens ist
es maglich, dass wir einige Inserate als Duplikate identifizieren, die in Tat und Wahrheit ver-
schiedene Stellen darstellen. Es ist daher méglich, dass wir das Stellentotal leicht unterzeich-
nen.s

Im Hinblick auf die Analyse ist zu beachten, dass die Vakanzdauer nicht bekannt ist, wenn das
Inserat zum Zeitpunkt des letzten Datenabzugs (30.8.2022) noch online war. In diesem Fall
spricht man von sogenannten rechtszensierten Daten. Deshalb gehen wir wie folgt vor: 1) Wir
betrachten bei der Analyse der Vakanzdauer nur jene Inserate, die bis spatestens am 31.12.2021
online publiziert wurden und damit mindestens 240 Tage potenziell beobachtet werden konnten;
2) wir schneiden sehr lange Vakanzdauern bei maximal 240 Tagen ab; und 3) wir setzen fehlende
Werte beim Ldschdatum mit einem sogenannten Einsetzungsverfahren ein. Diese Schritte stellen
sicher, dass wir die Entwicklung der Vakanzdauer im Zeitverlauf konsistent analysieren kénnen,
ohne dass diese von statistischen Artefakten beeinflusst wird.

3. Resultate fur die Gesamtwirtschaft

Lange Vakanzdauern entstehen, wenn Unternehmen infolge von Fachkraftemangel innert nitz-
licher Frist keine geeigneten Bewerberinnen und Bewerber rekrutieren kénnen. In diesem Kapitel
analysieren wir die Vakanzdauer auf gesamtwirtschaftlicher Ebene. Dabei betrachten wir zu-
nachst, wie sich der so gemessene Fachkraftemangel tber die Zeit entwickelte (Abschnitt 3.1),
und gehen danach darauf ein, welche Stellen- und Unternehmensmerkmale mit langen Vakanz-
dauern zusammenhé&ngen. Dabei fokussieren wir auf Unterschiede zwischen den Branchen (Ab-
schnitt 3.2), Berufen (Abschnitt 3.3), Kompetenzen (Abschnitt 3.4) und Kantonen (Abschnitt 3.5).
Schliesslich gehen wir anhand einer multivariaten Analyse der Frage nach, ob und inwieweit be-
triebliche Handlungsoptionen gegen den Fachkraftemangel aus den Daten abgeleitet werden kon-
nen (Abschnitt 3.6).

3.1. Entwicklung tber die Zeit

Im Folgenden betrachten wir zunéchst, wie lange Stellen in der Schweiz online aufgeschaltet sind
und inwiefern sich diese Vakanzdauer zwischen den Stellen unterscheidet. Danach schatzen wir
den volkswirtschaftlichen Verlust, der aus Wartezeiten bei der Besetzung von Stellen entsteht.

Abbildung 1 zeigt ein Histogramm der Vakanzdauern aller Inserate, die im Zeitraum von 2018 bis
2021 online aufgeschaltet wurden. Die Abbildung zeigt erstens, dass es zwischen verschiedenen
Inseraten enorme Unterschiede gibt, wie lange diese aufgeschaltet bleiben. Wéhrend einige Stel-
leninserate nach wenigen Tagen vom Netz genommen werden, dauert es bei anderen Stellen mehr

8 Der Fokus des Berichts liegt primar auf der Vakanzdauer — diese dirften wir aufgrund der Bereinigungen
exakter messen, als dies ohne die Bereinigungsschritte der Fall ware. Darauf deutet auch ein Vergleich der
Resultate mit und ohne diese zusatzlichen Bereinigungsschritte hin. Einige Resultate — beispielsweise die
mittlere Vakanzdauer in der IT-Branche — sind nach der Bereinigung inhaltlich viel plausibler als davor.
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als hundert Tage. Rund 1 von 10 Stellen sind mehr als 100 Tage online. Rund 50’000 Stellen wa-
ren in der betrachteten Periode sogar mindestens 240 Tage — also mindestens 2/3 Jahre — aus-
geschrieben. Da wir Stellen, deren Vakanzdauer tGiber 240 Tage betréagt, bei einer maximalen Va-
kanzdauer von 240 Tagen abschneiden, kommt dieser Wert haufiger vor. Zweitens zeigt die Ab-
bildung, dass die Median-Vakanzdauer in der Schweiz 30 Tage betragt. Die eine Halfte der Stellen
sind also weniger, die andere Halfte langer als 30 Tage online.? Viertens betragt die durchschnitt-
liche Vakanzdauer in der Schweiz 43 Tage.

Abbildung 1: Verteilung der Vakanzdauer von Stelleninseraten, Gesamtwirtschaft
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Anmerkungen: Die Grafik zeigt, wie die Vakanzdauer von offenen Stellen verteilt ist. Der Median liegt bei 30 Tagen und
der Durchschnitt bei 43 Tagen. Angaben zur Berechnung finden sich im Anhang. Quelle: x28, eigene Berechnungen.

Wenn Stellen lange unbesetzt bleiben, entgehen der Wirtschaft produktive Arbeitsstunden. Ab-
bildung 2 zeigt eine grobe Schétzung, wie viel Wertschépfung der Schweiz gesamtwirtschaftlich
aufgrund von Ubermassig langen Vakanzdauern entgeht. Die Annahmen dabei sind, dass lange
Vakanzdauern mit unbesetzten Stellen und damit fehlender produktiver Arbeitszeit einhergehen
und dass es sehr lange Vakanzdauern in der Schweiz ohne Fachkraftemangel nicht geben wiirde,
da sich Unternehmen und Stellensuchende schneller finden wiirden. Wir unterstellen bei der In-
terpretation also vereinfachend, dass Vakanzdauern Gber einem gewissen Schwellenwert Aus-
druck von Fachkraftemangel sind, wéahrend Vakanzdauern unter diesem Schwellenwert auch bei
einer ausgeglichenen Arbeitsmarktlage auftreten kdnnen. Auf Basis unserer Analysen lasst sich
kein objektives Mass herleiten, wann eine Vakanzdauer als «libermassig lang» bezeichnet werden
kann. Wie verwenden daher drei Schwellenwerte, die sich an der Verteilung der Vakanzdauer in

9 Die Haufung der Zahl der Stellen, die fast exakt 30 Tage online sind, rihrt wohl daher, dass Stellen auf
Job-Plattformen haufig per Standardeinstellung 30 Tage lang publiziert werden oder sich die Kosten des
Aufschaltens auf gewissen Plattformen nicht in Tagen, sondern in Wochen oder Monatsschritten berechnen,
wodurch Stellen in Wochen bzw. Monatsschritten vom Netz genommen werden.
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Abbildung 1 orientieren: 40 Tage, 50 Tage und 60 Tage (2 Monate). Dies erlaubt uns, eine Band-
breite der Wertschopfungsverluste durch Ubermaéssig lange Vakanzdauern aufzuzeigen.

Fur jeden dieser Schwellenwerte berechnen wir in jedem Quartal, wie viele Stellen langer online
sind. Danach schatzen wir, wie viele Stunden produktive Arbeitszeit deswegen Uber alle Stellen
hinweg verloren gehen. Schliesslich multiplizieren wir das so errechnete Total mit der gesamt-
wirtschaftlichen Wertschdpfung pro Arbeitsstunde. Die Summe dieser Rechnung ist in Abbildung
2 dargestellt. Aus der Abbildung geht hervor, dass die entgangene Wertschopfung infolge tiber-
massig langer Vakanzdauern pro Quartal etwa zwischen durchschnittlich 800 (bei einem Schwel-
lenwert von 60 Tagen) und 1’200 Mio. Franken (bei einem Schwellenwert von 40 Tagen) betragt.
Auf ein Jahr hochgerechnet betragt der Wertschopfungsverlust 3.2 bis 4.8 Mrd. CHF, was 0.44%
beziehungsweise 0.66% des schweizerischen BIP des Jahres 2019 entspricht.

Abbildung 2 illustriert auch, dass der Wertschdpfungsverlust infolge tibermassig langer Vakanz-
dauern eine strukturelle und eine zyklische Komponente aufweist. Die strukturelle Komponente
ist, dass lange Vakanzdauern im Schweizer Arbeitsmarkt in jedem Quartal auftreten. Verwendet
man beispielsweise den Grenzwert von 50 Tagen, dann gehen der Schweizer Volkswirtschaft pro
Quartal aufgrund von Ubermassig langen Wartezeiten auf Stellenbewerbungen rund 1 Milliarde
Schweizer Franken verloren. DarUber hinaus ist der Wertschopfungsverlust prozyklisch. Der
tiefste Wert verzeichnen die Reihen unabhéngig des gewahlten Grenzwerts im 2. Quartal 2020,
als sich die Wirtschaft im ersten Lockdown der Corona-Pandemie befand und relativ viele Jobsu-
chende auf wenige offene Stellen trafen. Den héchsten Wert weisen die Reihen Mitte 2021 auf, als
der Stellenmarkt aufgrund des Auslaufens der Corona-Pandemie einen Boom erlebte.

Abbildung 2: Entgangene Wertschépfung aufgrund langer Vakanzdauern
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Lesebeispiel: Die entgangene Wertschopfung betragt im Q3 2021 tber 1'500 Mio. Franken, wenn unterstellt wird, dass
Vakanzdauern Uber 40 Tagen als Ausdruck des Fachkraftemangels betrachtet werden. Anmerkungen: Angaben zur
Berechnung finden sich im Anhang. Quelle: x28, eigene Berechnungen.
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3.2.Branchen

Abbildung 3 illustriert die Unterschiede in den Vakanzdauern zwischen den Wirtschaftsbranchen.
Wir verwenden dabei die Branchennomenklatur der x28-Daten. x28 teilt jedes Unternehmen, das
in der Schweiz online ein Stelleninserat publiziert, einer Branche zu. Die Branchen sind von oben
nach unten in absteigender Vakanzdauer sortiert. Die Grafik illustriert zudem die Verteilung der
Vakanzdauern innerhalb einer Branche, indem die Werte des 20. und 80. Perzentils der Vakanz-
dauer einer Branche ebenfalls dargestellt werden. Das 20. Perzentil zeigt, wie lange jene 20% der
Brancheninserate hdchstens aufgeschaltet bleiben, die am schnellsten vom Netz genommen wer-
den. Analog kann am Branchenwert fur das 80. Perzentil abgelesen werden, wie lange jene 20%
der Inserate mindestens online bleiben, die am langsten aufgeschaltet sind.

Die Abbildung suggeriert, dass der Fachkraftemangel in den Branchen «Architektur und Pla-
nung», «Holz und Papier» und «Baugewerbe>» im Schnitt am ausgepragtesten ist. In diesen Bran-
chen bleiben die Stellen durchschnittlich zwei Monate aufgeschaltet. 20% der Stelleninserate in
diesen Branchen bleiben sogar 86 oder mehr Tage online. Ebenfalls einen hohen Fachkrafteman-
gel verzeichnen die Branchen «Umwelttechnik», «Wasserversorgung», «Informatik» und ver-
schiedene MEM-Branchen. Am tiefsten ist die mittlere Vakanzdauer etwa im Detailhandel, im
Bereich Verkehr und Transport, und im Bildungsbereich. Mit Abstand am tiefsten ist die Vakanz-
dauer in der 6ffentlichen Verwaltung im engeren Sinne. Hier betragt die durchschnittliche Va-
kanzdauer weniger als 30 Tage.
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Abbildung 3: Vakanzdauer nach Wirtschaftsbranche
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Anmerkungen: Die Grafik zeigt Statistiken zur Vakanzdauer offener Stellen nach Wirtschaftsbranche. Branchendefinition
gemass x28. Zeitraum: Publikationsdatum in 2018-2021. Quelle: x28, eigene Berechnungen.

Ein weiteres interessantes Resultat aus Abbildung 3 sind die massiven Unterschiede in der Va-
kanzdauer innerhalb der Branchen. In allen Wirtschaftszweigen sind viele Stellen weniger als 20
Tage ausgeschrieben. In der Informatik zum Beispiel sind 20% der Stellen nur 2 Wochen oder
weniger lang ausgeschrieben. Gleichzeitig sind in vielen Branchen 20% der Stellen zwei Monate
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oder langer ausgeschrieben. Dies zeigt, dass es in praktisch allen Branchen gleichzeitig eine be-
achtliche Zahl an einfach und schwierig zu besetzenden Stellen gibt.

Das Resultat, dass das Ausmass des Fachkraftemangels innerhalb einer Branche stark nach Stel-
lenprofil variiert, illustriert den Vorteil des hier gewéhlten Vorgehens gegentiber anderen Kenn-
zahlen zur Messung des Fachkréaftemangels. Diese fokussieren typischerweise auf den mittleren
Fachkraftemangel einer Branche (oder eines Berufes). Dieser Fokus kaschiert, dass es innerhalb
jeder Branche (oder Berufes, siehe nachster Abschnitt) nur gewisse Stellenprofile sind, die mit
Schwierigkeiten in der Rekrutierung einhergehen. Mithilfe der Stellendaten kénnen wir im Fol-
genden genauer analysieren, welche Stellenprofile dies sind. Der Detaillierungsgrad der Daten
erlaubt daher nicht nur einen vertieften Einblick in die Frage, fur welche Stellenprofile der Fach-
kraftemangel am ausgepragtesten ist. Mithilfe der Daten kénnten auch allfallige Massnahmen zur
Bekampfung des Fachkraftemangels gezielter auf jene Kompetenzprofile ausgerichtet werden, die
im Arbeitsmarkt im Vergleich zur Firmennachfrage am wenigsten vorhanden sind.

3.3. Berufe

Als Néchstes wenden wir uns der Frage zu, in welchen Berufen der Fachkréaftemangel geméss dem
Indikator Vakanzdauer am grdssten ist. In diesen Analysen machen wir uns zunutze, dass x28
jedes Stelleninserat in einer komplexen Arbeit mithilfe des Inserate-Titels und der geforderten
Kompetenzen einem oder mehreren Berufen zuteilt. Um den Umfang und Detailgrad der Daten
bestmdglich auszunutzen, verwenden wir bei der Darstellung den 5-Steller der Schweizerischen
Berufsnomenklatur (CH-1SCO-19), das heisst die detaillierteste Ebene.

Abbildung 4 zeigt im oberen Teil jene 10 Berufe, in denen die durchschnittliche Vakanzdauer am
hdchsten ist. Im unteren Teil werden jene 10 Berufe mit der kiirzesten Vakanzdauer dargestellt.
Die restlichen Berufe werden aus Griinden der Ubersichtlichkeit weggelassen. Abbildung 4 zeigt
ein klares Bild: Am ausgepragtesten ist der Fachkraftemangel in der Schweiz in technischen Be-
rufen der Industrie und des Baugewerbes. Am geringsten ist er fir Biro- und Sekretariatskrafte
und einige Hilfsarbeitskrafte. Konkret ist die durchschnittliche Vakanzdauer bei Heizungsinstal-
lateuren, Zimmerleuten und technischen Zeichnern im Bau am gréssten. Ebenfalls unter den
Top-10-Berufen finden sich Poliere und Vorarbeiter, Sanitare und Bauspengler, Bauingenieure,
Metallbauer und Klima-, Kalte- und Liftungsanlagebauer. Unter den Bottom-10-Berufen finden
sich hingegen u. a. verschiedene Arten von Sekretariatsfachkréften, Telefonisten sowie Kassierer
und Kartenverkaufer.

Die Liste der Top-10 Berufe in Abbildung 4 ist aus mehreren Griinden interessant. Erstens erfor-
dern die meisten der Berufe mit dem hochsten so diagnostizierten Fachkraftemangel keinen
Hochschulabschluss. Vielmehr handelt es sich mit Ausnahme der Bauingenieure ausnahmslos
um technische Berufe, die im Normalfall von Arbeitskraften ausgefihrt werden, deren erster
Berufsabschluss ein eidgendssischer Fahigkeitsausweis (EFZ) ist. Zweitens fehlen umgekehrt in
den Top-10 viele Berufe, denen ein hoher Fachkraftemangel nachgesagt wird. Nicht vertreten sind
etwa Software- oder Maschinenbauingenieure, Pflegefachkrafte oder Arzte. Wie wir in den Bran-
chenanalysen im nachsten Kapitel zeigen werden, weisen diese Berufe zwar ebenfalls vergleichs-
weise hohe Vakanzdauern auf. Trotzdem scheinen die Schwierigkeiten bei der Stellenbesetzung
in den technischen Bau- und Industrieberufen im Schnitt noch grdsser zu sein.
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Abbildung 4: Berufe mit der héchsten bzw. tiefsten Vakanzdauer, Gesamtwirtschaft
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Anmerkungen: Die Grafik zeigt Statistiken (Durchschnitt und Quantile) zur Vakanzdauer offener Stellen nach Beruf (CH-
ISCO-19 5-stellig). Zeitraum: Publikationsdatum in 2018-2021. Quelle: x28, eigene Berechnungen.

Ein &hnliches Ergebnis liefert Tabelle 2 im Anhang, welche die Vakanzdauer in verschiedenen
Berufsfeldern (Ebene 2-Steller) zeigt. Die drei Berufsfelder mit der héchsten mittleren Vakanz-
dauer sind Bau- und Ausbaufachkréafte (60.6 Tage), Montageberufe (58.2 Tage) sowie Elektriker
und Elektroniker (57.2). Erst danach folgen Berufsfelder, die typischerweise einen tertiaren Bil-
dungsabschluss erfordern wie ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkréafte (56.6 Tage),
Spezialisten in Gesundheitsberufen (52.6 Tage), Spezialisten in der Informations- und Kommu-
nikationstechnologie (51.9 Tage) oder Naturwissenschaftler, Mathematiker und Ingenieure (51.5
Tage). Tertiare Jobs fir Betriebswirte und vergleichbare Spezialisten (40.9 Tage) oder Juristen,
Sozialwissenschaftler und Kulturberufe (36.6 Tage) sind im Schnitt deutlich schneller besetzt.
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3.4.Besonders gesuchte Kompetenzen

Ein grosser Vorteil von Inseratsdaten ist, dass sie neben Jobtitel und Beruf detaillierte Angaben
Uber die Kompetenzen, Qualifikationen und Fahigkeiten enthalten, die fur die Stelle benétigt wer-
den. Diese «Skills» werden von x28 teils automatisiert, teils manuell aus dem Inseratstext extra-
hiert und mithilfe einer umfassenden Skill-Ontologie codiert. Diese Datengrundlage erlaubt uns
daher im Rahmen dieses Berichts erstmals, explorative Aussagen zur Frage zu treffen, welche
Kompetenzanforderungen mit einer langen Stellenbesetzungsdauer einhergehen. Ein Stellenin-
serat enthalt dabei im Schnitt mehrere Kompetenzen. Zur Berechnung der Vakanzdauer pro
Kompetenz werden die Vakanzdauern aller Inserate bertcksichtigt, die eine spezifische Kompe-
tenz fordern.

Abbildung 5 zeigt auf der horizontalen Achse die durchschnittliche Vakanzdauer der Inserate, die
eine spezifische Kompetenz fordern, und stellt diese auf der vertikalen Achse dem Anteil der In-
serate gegenuber, in denen die Kompetenz verlangt wird. Die horizontale Achse hilft dabei, den
Fokus auf jene Kompetenzen zu legen, die mit einer langen Vakanzdauer verbunden sind und
gleichzeitig von den Firmen haufig gefordert werden. Solche Kompetenzen befinden sich in der
Grafik oben rechts. In diesem Bereich versammeln sich Uberraschenderweise nicht etwa harte
Skills wie Deutschkenntnisse oder Programmierkenntnisse, sondern priméar Soft-Skills wie Be-
geisterungsfahigkeit, Einsatzbereitschaft, Gewissenhaftigkeit, Verantwortungsbewusstsein,
Kommunikationsfahigkeit und Innovationskraft. Dies suggeriert, dass im Schweizer Arbeits-
markt nicht nur ein Mangel an Fachwissen herrscht, der sich in hohen Vakanzdauern in gewissen
Berufen widerspiegelt. Dartber hinaus scheint es im Arbeitsmarkt auch einen Mangel an Jobsu-
chenden mit gewissen nicht-kognitiven, transversalen Fahigkeiten wie Sozialkompetenzen, En-
gagement und Gewissenhaftigkeit zu geben.
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Abbildung 5: Skills nach Haufigkeit und Vakanzdauer, Gesamtwirtschaft
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Lesebeispiel: Rund 17% der Stellen beinhalten die Kompetenz «Einsatzbereitschaft». Inserate mit der Kompetenz
«Einsatzbereitschaft» sind im Schnitt rund 48 Tage online. Anmerkungen: Die Grafik zeigt die Haufigkeit der geforderten
Kompetenzen auf der Y-Achse und die durchschnittliche Vakanzdauer der betroffenen Inserate auf der X-Achse. Jeder
Punkt stellt eine Kompetenz dar. Kompetenzen mit Werten Uiber dem Durchschnitt (rote Linien) sind hervorgehoben.
Sehr selten geforderte Kompetenzen mit einem Stichprobenanteil von unter 1% werden nicht bericksichtigt. Alle Inserate
mit Publikationsdatum im Zeitraum 2018 bis 2021. Quelle: x28, eigene Berechnungen.

3.5. Kantone

Abbildung 6 geht der Frage nach, ob es kantonale Unterschiede im Fachkraftemangel gibt. Die
Grafik zeigt die durchschnittliche Vakanzdauer der offenen Online-Stellen nach Kantonen. Die
Stellen werden dabei anhand des auf dem Inserat typischerweise vermerkten Arbeitsortes oder
Unternehmensstandortes einem Kanton zugeteilt. Insgesamt zeigt sich ein gewisses Ost-West-
Gefalle im Ausmass des Fachkraftemangels. Am hochsten ist die mittlere Vakanzdauer in der In-
ner- und Ostschweiz sowie im Kanton Aargau. Die Kantone Bern, Luzern und Zirich weisen mitt-
lere Vakanzdauern auf. Am geringsten sind die Vakanzdauern in der Westschweiz, allen voran in
den Kantonen Genf und Waadt. Eine mdgliche Erklarung fur dieses Muster sind die kantonalen
Arbeitslosenquoten, die das umgekehrte Muster aufweisen. Am tiefsten ist die Arbeitslosigkeit in
der Inner- und Ostschweiz, am hochsten in der Westschweiz. Die geringere Vakanzdauer in der
Westschweiz kdnnte also auf die hohere Anzahl Stellensuchende zurickzufthren sein.
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Abbildung 6: Durchschnittliche Vakanzdauer nach Kanton, Gesamtwirtschaft
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Durchschnittliche Vakanzdauer in Tagen

Lesebeispiel: Im Kanton Glarus betragt die durchschnittliche Vakanzdauer 50 Tage. Anmerkungen: Die Zuteilung der
Inserate zu Kantonen basiert auf dem angegebenen Arbeitsort im Stelleninserat. Alle Inserate mit Publikationsdatum im
Zeitraum 2018 bis 2021. Quelle: x28, eigene Berechnungen.

3.6. Multivariate Analysen und betriebliche Handlungsop-
tionen

In der Folge diskutieren wir die Resultate einer umfassenden Regressionsanalyse zur Frage, wel-
che Stellenmerkmale mit einer langen Vakanzdauer zusammenhangen. Die Regressionsanalyse
hat den Vorteil, dass sie die Stellen entlang all jener Merkmale, die statistisch kontrolliert werden,
vergleichbar macht; mit anderen Worten erlaubt die Analyse «ceteris paribus»-Aussagen. So
schétzen wir beispielsweise einen Regressionskoeffizienten fiir den Einfluss der Branche des aus-
schreibenden Unternehmens auf die Vakanzdauer. Diese Branchen-Koeffizienten zeigen den Un-
terschied in der Vakanzdauer zwischen Branchen, wenn gleichzeitig alle anderen kontrollierten
Stellenmerkmale wie Beruf, Zeitpunkt der Ausschreibung, geforderte Kompetenzen, Firmen-
grosse, Arbeitsort und Beschaftigungsgrad der Stelle konstant gehalten werden. Entsprechend
kann der Koeffizient als Brancheneinfluss auf die Vakanzdauer interpretiert werden, wenn zwei
ansonsten ahnliche Stellenausschreibungen miteinander verglichen werden. Die Regressionsko-
effizienten beantworten also die Frage, ob vergleichbare Stellen in gewissen Branchen schwieri-
ger zu besetzen sind als in anderen.

Die Resultate der Regressionen sind in Anhang A.3 tabellarisch dargestellt. Die Ergebnisse fur die
Gesamtwirtschaft finden sich in der ersten Spalte. Dabei ist aus methodischer Sicht festzuhalten,
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dass die geschéatzten Koeffizienten Korrelationen, nicht Kausalzusammenhénge, abbilden. Aus
dem Vorhandensein eines Zusammenhangs — z. B. der Tatsache, dass reine Vollzeitstellen mit
einer langeren Vakanzdauer einhergehen — kann nicht abgeleitet werden, wie sich die Vakanz-
dauer &ndern wirde, wenn sich die Zweitvariable &ndern wirde — also inwiefern die Vakanzdauer
abnehmen wiirde, wenn die Stelle stattdessen eine Teilzeitstelle ware. Dennoch liefert Schatzung
eine Reihe von interessanten Erkenntnissen, die unsere bisherigen Schlussfolgerungen in den vo-
rangehenden Kapiteln auf Basis einfacher deskriptiver Auswertungen einerseits weitgehend be-
statigen und andererseits um gewisse Erkenntnisse erweitern, die auch Implikationen tiber mog-
liche betriebliche Massnahmen zur Verkiirzung der Vakanzdauer haben. Zusammenfassend lau-
ten die wichtigsten Ergebnisse wie folgt:

— Branchen: Die Branchenunterschiede in der Vakanzdauer bleiben erheblich, selbst wenn man
fir den Beruf und andere Stellenmerkmale statistisch kontrolliert. Dieselbe Stelle (gleicher
Beruf, gleiche Kompetenzen, gleiche Arbeitsbedingungen etc.) ist im Baugewerbe und Gastge-
werbe zwischen 5-15 Tage langer online als in einigen anderen Branchen, die dhnliche Profile
rekrutieren. Aus den Resultaten I&sst sich eine Art «Ranking» der Attraktivitat einer Branche
erstellen. Am schnellsten werden Stellen in der 6ffentlichen Verwaltung besetzt. Ebenfalls
kurze Vakanzdauern weisen Non-Profit-Organisationen (NPO) sowie staatsnahe Branchen
wie das Bildungswesen, die Luftfahrt und die Energieversorgung aus. Vergleichsweise lange
Vakanzdauern haben umgekehrt die Architektur und Planung, das Baugewerbe, die Holz- und
Papierindustrie, die Unternehmensberatung und die Gastronomie und Hotellerie. Mégliche
Griunde hierfir sind Unterschiede in den Lohn- und Arbeitsbedingungen, die tGiber jene Ar-
beitsbedingungen hinausgehen, die im Inserat ersichtlich und daher in der Regression enthal-
ten sind.

— Kantone: Die Regressionsanalyse legt den Schluss nahe, dass die kantonalen Unterschiede in
der Vakanzdauer, die Abbildung 6 offenbarte, nur zu einem kleinen Teil auf Unterschiede in
der Zusammensetzung der Stellen zurtickzufihren sind. Die Kantone in der Inner- und Ost-
schweiz haben selbst, wenn nur &hnliche Stellen miteinander verglichen werden, eine hdéhere
Vakanzdauer als Kantone in der Westschweiz. Die kantonalen Unterschiede sind dabei quan-
titativ betrachtlich. Dieselbe Stelle ist im Kanton St. Gallen rund 12.5 Tage langer ausgeschrie-
ben als im Kanton Genf.

— Kompetenzen: Auch gewisse Kompetenzanforderungen haben einen bedeutenden Einfluss,
wie lange es dauert, eine Stelle zu besetzen. Da die Regressionen detailliert den Beruf der Aus-
schreibung kontrollieren, geht dieser Effekt der Kompetenzanforderungen tiber den Berufsef-
fekt hinaus. Am stérksten erhoht sich die Vakanzdauer, wenn eine Stellenausschreibung die
folgenden kognitiven und nicht-kognitiven Skills verlangt: Innovationskraft, Reisebereit-
schaft, Fachkompetenz, Englisch, Selbstbewusstsein, Kontaktfreude und Anstand.

— Unternehmensgrosse: Der Fachkraftemangel betrifft gemass den Regressionsergebnissen die
kleinen und mittelgrossen Betriebe (KMU) starker als Grossbetriebe. So ist die Vakanzdauer
bei Kleinunternehmen mit 10 bis 49 Beschaftigten fur dasselbe Stellenprofil fast 9 Tage hoher
als fur Grossunternehmen mit mindestens 250 Beschéftigten. Mdgliche Erklarungen fur die-
sen Unterschied sind beispielsweise, dass Grossunternehmen fiir dasselbe Stellenprofil attrak-
tivere Arbeits- und Lohnbedingungen bieten kénnen.

— Beschaftigungsgrad: Reine Vollzeitstellen sind knapp 4.7 Tage langer ausgeschrieben als &hn-
liche Stellen, die ein Teilzeitpensum von 60-89 Prozent vorsehen. Zudem werden Stellen mit
einer flexiblen Pensum-Angabe im Schnitt zwei Tage schneller besetzt. Betriebe, die unter lan-
gen Vakanzdauern leiden, kdnnten daher mdglicherweise ihre Stellen schneller besetzen,

Welche Stellenprofile sind von Fachkraftemangel betroffen? | Seite 17



wenn sie die Mdglichkeit zur Teilzeitarbeit anbieten. Da es sich bei den Koeffizienten aber
nicht um kausale Effekte handelt, ist die Wirksamkeit dieser Massnahme unklar. Ob die M6g-
lichkeit zur Teilzeitarbeit die Vakanzdauer verringern wiirde, misste daher in einem betrieb-
lichen Praxistest untersucht werden.

— Anzahl geforderte Kompetenzen: Die Anzahl Kompetenzen und Qualifikationen, die in der
Stellenausschreibung gefordert werden, erhoht die Vakanzdauer ebenfalls. Jede zusatzliche
Kompetenzanforderung erhdht die Vakanzdauer ceteris paribus um 0.6 Tage. Dies deutet da-
rauf hin, dass es fur die Betriebe einen Zielkonflikt zwischen der Anzahl auf dem Inserat auf-
gefuhrter Qualifikations- und Kompetenzanforderungen und der Vakanzdauer gibt. Eine be-
triebliche Massnahme zur Reduktion der Rekrutierungsdauer kénnte es also sein, auf ausfuhr-
liche Kompetenzanforderungen in Stelleninseraten zu verzichten.

— Quelle des Inserats: Einen quantitativ bedeutenden Zusammenhang mit der Vakanzdauer hat
auch die Quelle des Stelleninserates: Stellen sind auf Jobportalen deutlich weniger lange aus-
geschrieben als auf der Firmenwebseite. Das kénnte einerseits damit zusammenhé&ngen, dass
Stellen auf Jobportalen mit einer grisseren Sichtbarkeit bei — und daher mit mehr Bewerbun-
gen von — Jobsuchenden verbunden sind als Stellen, die auf der Firmenwebseite veroffentlicht
werden. Die kiirzere Vakanzdauer von Stellen auf Jobportalen diirfte aber auch mit der Tatsa-
che zusammenhéngen, dass Stelleninserate auf Jobportalen mit Kosten fur die Ausschreibung
verbunden sind, weshalb sie von den Firmen schneller geléscht werden.

Die diskutierten Regressionsergebnisse konnen im Prinzip auch dazu verwendet werden, fur je-
des Stellenprofil eine Vakanzdauer vorherzusagen. Sie zeigen zum Beispiel, dass eine Vollzeit-
stelle als Bauingenieur in einem regional tatigen Architektur-KMU im Kanton Aargau, das 16
Kompetenzen fordert (u.a. Eigenverantwortung, Einfallsreichtum, Einsatzbereitschaft, Fachkom-
petenz, Kommunikationsféhigkeit, Organisationsféhigkeit), sehr schwer zu besetzen ist. Die er-
wartete Vakanzdauer fir eine solche Stelle betragt 128 Tage.
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4. Fokusbranchen

In diesem Kapitel wechseln wir die Analyseebene von der Gesamtwirtschaft auf einzelne Bran-
chen. Die Branchensicht ist deshalb interessant, weil sie die Fachkré&ftesituation bestimmter Un-
ternehmen néher und detailreicher abbildet als ein gesamtwirtschaftlicher Durchschnitt. Aus
Griinden der Ubersicht wurden gemeinsam mit dem Auftraggeber drei Fokusbranchen definiert,
die in dieser Studie ndher beleuchtet werden. Dabei handelt es sich um das Baugewerbe (Ab-
schnitt 4.1), das Gesundheitswesen (Abschnitt 4.2) und die Informatikbranche (Abschnitt 4.3).
Die nachfolgenden Analysen kdnnen jedoch auf beliebige weitere Branchen ausgeweitet werden.

Die Darstellung der Ergebnisse orientiert sich an jener fiir die Gesamtwirtschaft in Kapitel 3. Zu-
nachst gehen wir auf die Vakanzdauer nach Berufen (nach CH-1SCO-19 5-stellig), nach geforder-
ten Kompetenzen und nach Kantonen ein. Zweitens stellen wir die Entwicklung tber die Zeit dar.
Dabei fokussieren wir analog dem Vorgehen in Abschnitt 3.1 auf die Frage, wie viel Wertschop-
fung der Wirtschaft infolge von tibermassig langen Vakanzdauern verloren geht. Drittens gehen
wir anhand einer Regressionsanalyse auf die Frage ein, welche Stellen- und Unternehmensmerk-
male mit einer langen Vakanzdauer in den Fokusbranchen einhergehen.

4.1.Baugewerbe

In diesem Abschnitt werden all jene Inserate betrachtet, die von Unternehmen in der Branche
«Baugewerbe» ausgeschrieben wurden. Die Branchendefinition umfasst sowohl das Bauhauptge-
werbe (Hoch- und Tiefbau) als auch das Baunebengewerbe.10

4.1.1. Auswertungen nach Beruf, Kompetenzen und Regionen

In Abbildung 7 ist der Durchschnitt sowie das 20%- und 80%-Quantil der Vakanzdauer in ver-
schiedenen Berufen (gemass CH-ISCO-19, 5-stellig) im Zeitraum 2018-2021 dargestellt. Aus
Griinden der Ubersichtlichkeit zeigt die Grafik nur die zehn Berufe mit der hochsten bzw. tiefsten
Vakanzdauer im Baugewerbe; eine vollstandige Liste findet sich in Tabelle 3 im Anhang.!! Zu den
Berufen mit den héchsten Vakanzdauern und damit dem stérksten Fachkraftemangel zahlen Hei-
zungsmonteure, Bauelektriker, Zimmerleute und Bauspengler. Die durchschnittliche Vakanz-
dauer betragt hier Uber 85 Tage und damit beinahe drei Monate. Dies ist rund doppelt so lange
wie der gesamtwirtschaftliche Durchschnitt. Sehr interessant ist auch die Haufigkeit sehr langer
Vakanzdauern: Bei den Heizungsmonteuren sind 20% der Inserate mindestens 183 Tage, und
damit ein halbes Jahr, online. Das heisst, die betroffenen Bauunternehmen bekunden bei diesen
Berufsfachleuten teilweise sehr grosse Milhe, geeignetes Personal zu finden. Aufféllig ist, dass die
Berufe in den «Top 10» in der Regel ein eidgendssisches Fahigkeitszeugnis (EFZ) erfordern. Der
einzige Beruf auf Tertidarstufe in den «Top 10» sind die Bauingenieure.

Am unteren Ende der Verteilung finden sich jene Berufe, bei denen Stellen vergleichsweise
schnell besetzt werden kdnnen und damit méglicherweise kein oder nur milder Fachkraftemangel

10 Die Einteilung der Firma x28 ist allerdings nicht notwendigerweise deckungsgleich mit der NOGA-Klas-
sifikation des Bundesamts fir Statistik (BFS).
11 Wir berticksichtigen nur Berufe, die mindestens 0.5% der Inserate ausmachen.
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herrscht. Aufféllig ist, dass es sich haufig um «Buroberufe» innerhalb der Bauunternehmen han-
delt. Um eine Stelle im Sekretariat zu besetzen, suchen Baufirmen im Schnitt gerade einmal 31
Tage. Die einzigen Fachkréfte, die auf Baustellen arbeiten und eine kurze Vakanzdauer aufweisen,
sind «Gipser und Trockenbauer» sowie «Hilfsarbeitskréafte (ohne nahere Angaben)».

Insgesamt belegen die Ergebnisse, dass sich der Fachkréftemangel im Baugewerbe primar auf
Berufsfachleute mit héchstem Abschluss auf Sekundarstufe 11 konzentriert, die technische Fahig-
keiten verlangen. Gleichzeitig kénnen Mitarbeitende im administrativen und kaufméannischen
Bereich einfach rekrutiert werden.

Abbildung 7: Berufe mit der héchsten bzw. tiefsten Vakanzdauer, Baugewerbe
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Lesebeispiel: Die Stelleninserate fir Heizungsmonteure sind im Durchschnitt 88 Tage lang ausgeschrieben, 80% der
Stellen sind mindestens 29 Tage online (20%-Quantil) und 20% der Stellen sind mindestens 183 Tage online (80%-
Quantil). Anmerkungen: Die Grafik zeigt die zehn Berufe mit der héchsten bzw. tiefsten Vakanzdauer. Sehr seltene Berufe
mit einem Stichprobenanteil von unter 0.5% werden nicht berucksichtigt. Die Berufsdefinition ist nach CH-1SCO-19;
«onA» steht flir «xohne ndhere Angaben». Alle Inserate mit Publikationsdatum im Zeitraum 2018 bis 2021. Quelle: x28,
eigene Berechnungen.

Als Néchstes untersuchen wir, welche Kompetenzen in Stelleninseraten haufig genannt werden
und gleichzeitig mit einer langen Vakanzdauer zusammenhangen. Das Streudiagramm in Abbil-
dung 8 zeigt die Haufigkeit der geforderten Kompetenzen auf der Y-Achse und die durchschnitt-
liche Vakanzdauer dieser Inserate auf der X-Achse. Die roten Linien stellen jeweils die Mittel-
werte der beiden Gréssen dar. Die Kompetenzen im Quadranten rechtsoben sind somit jene, die
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h&ufig gefordert werden und gleichzeitig mit einer langen Vakanzdauer einhergehen. Dazu geho-
ren unter anderem «Einsatzbereitschaft», «Gewissenhaftigkeit» und «Innovationskraft».

Abbildung 8: Kompetenzen nach Haufigkeit und Vakanzdauer, Baugewerbe
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Lesebeispiel: Rund 23% der Stellen im Baugewerbe beinhalten die Kompetenz «Einsatzbereitschaft». Inserate mit der
Kompetenz «Einsatzbereitschaft» sind im Schnitt rund 71 Tage online. Anmerkungen: Die Grafik zeigt die Haufigkeit der
geforderten Kompetenzen auf der Y-Achse und die durchschnittliche Vakanzdauer der betroffenen Inserate auf der X-
Achse. Jeder Punkt stellt eine Kompetenz dar. Kompetenzen mit Werten Uber dem Durchschnitt (rote Linien) sind
hervorgehoben. Sehr selten geforderte Kompetenzen mit einem Stichprobenanteil von unter 1% werden nicht
berucksichtigt. Alle Inserate mit Publikationsdatum im Zeitraum 2018 bis 2021. Quelle: x28, eigene Berechnungen.

In Abbildung 9 ist ersichtlich, wie sich die durchschnittliche Vakanzdauer zwischen den Kantonen
in der Deutsch- und Westschweiz unterscheidet. Im Raum Bern-Luzern suchen Bauunternehmen
im Schnitt 65 Tage, um eine offene Stelle zu besetzen. Dies ist langer als in allen anderen Kanto-
nen. Allgemein scheint der Fachkraftemangel im Baugewerbe im Mittelland, der Region Basel
und in Teilen der Innerschweiz am gréssten zu sein. Demgegentber sind die Vakanzdauern in
Genf und am Jurabogen (Neuenburg, Jura) am kiirzesten. Dies kbnnte beispielsweise mit dem
hohen Anteil der franzésischen Grenzganger in diesen Kantonen zusammenhéngen. Die Vermu-
tung liegt somit nahe, dass der Fachkraftebedarf in diesen Regionen in starkerem Ausmass mit
Grenzgéangern gedeckt werden kann.
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Abbildung 9: Durchschnittliche Vakanzdauer nach Kanton, Baugewerbe
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Lesebeispiel: Im Kanton Bern betréagt die durchschnittliche Vakanzdauer 65 Tage. Anmerkungen: Die Zuteilung der
Inserate zu Kantonen basiert auf dem angegebenen Arbeitsort im Stelleninserat. Alle Inserate mit Publikationsdatum im
Zeitraum 2018 bis 2021. Quelle: x28, eigene Berechnungen.

4.1.2. Entwicklung tuber die Zeit

Wie in Abschnitt 3.1 diskutiert, entgehen der Wirtschaft produktive Arbeitsstunden, wenn Stellen
langere Zeit unbesetzt bleiben. Abbildung 10 zeigt eine grobe Schéatzung, wie viel Wertschépfung
in Mio. Franken dem Baugewerbe pro Quartal aufgrund von tibermassig langen Vakanzdauern
entgeht. Analog dem gesamtwirtschaftlichen Vorgehen berechnen wir diese Kennzahl fiir drei
verschiedene Grenzwerte. Aus Abbildung 10 geht hervor, dass die entgangene Wertschdopfung im
Baugewerbe infolge langer Vakanzdauern pro Quartal zwischen 40 und 80 Mio. Franken betrégt.

Im Jahr 2021 entspricht die entgangene Wertschépfung rund 190 bis 262 Mio. Franken bzw. 0.5%
bis 0.7% der Bruttowertschopfung (= 34'980 Mio. Franken) des Baugewerbes (NOGA 41-43) im
selben Jahr. Die entgangene Wertschopfung ist relativ zu 2020 angestiegen, weil sich die Anzahl
der Inserate stark erhdht hat. Angaben zur Anzahl der Inserate (Abbildung 22) und der Vakanz-
dauer (Abbildung 23), die den Berechnungen zugrunde liegen, sind im Anhang zu finden.
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Abbildung 10: Entgangene Wertschépfung aufgrund langer Vakanzdauern, Baugewerbe
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Lesebeispiel: Die entgangene Wertschépfung betrégt im Q3 2021 schatzungsweise rund 71 Mio. Franken, wenn unterstellt
wird, dass Vakanzdauern Giber 40 Tagen als Ausdruck des Fachkréftemangels betrachtet werden. Anmerkungen: Angaben
zur Berechnung finden sich im Anhang. Quelle: x28, eigene Berechnungen.

4.1.3. Determinanten der Vakanzdauer

Im Rahmen einer multivariaten Regression untersuchen wir schliesslich, welche Stellen- und Un-
ternehmensmerkmale die Vakanzdauer offener Stellen im Baugewerbe beeinflussen. Die ausfuhr-
lichen Ergebnisse sind in Tabelle 6 im Anhang zu finden. Die wichtigsten Erkenntnisse sind nach-
folgend festgehalten, wobei die Effektgrossen jeweils so zu verstehen sind, dass alle anderen
Merkmale konstant gehalten werden («ceteris paribus»-Interpretation, vgl. Abschnitt 3.6):

— Anstellungsverhéaltnis: Temporére Stellen sind durchschnittlich 9 Tage weniger lange online
als Festanstellungen.

— Flexibles Pensum: Inserate mit flexiblen Arbeitspensen (z.B. eine Angabe «80% bis 100%?>)
sind im Schnitt 4 Tage kirzer online.

— Unternehmensgrosse: Inserate von international tatigen und grossen Unternehmen haben
eine kiuirzere Vakanzdauer als solche von kleinen und mittleren Unternehmen.

4.2. Gesundheitswesen

In diesem Abschnitt wenden wir uns der Branche «Gesundheitswesen» zu, wobei sich die Defini-
tion auf die Brancheneinteilung von x28 stiitzt und sich von der Definition in der dffentlichen
Statistik unterscheiden kann. Die nachfolgenden Analysen beziehen sich somit nur auf jene Stel-
leninserate, die Unternehmen des Gesundheitswesens, wie etwa Spitdler, ambulante Zentren,
Arztpraxen, medizinische Labore, Therapiezentren etc., online ausschreiben.
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4.2.1. Auswertungen nach Beruf, Kompetenzen und Regionen

Die zehn Berufe mit der hochsten bzw. tiefsten Vakanzdauer im Gesundheitswesen sind in Abbil-
dung 11 ersichtlich; die vollstandige Liste ist in Tabelle 4 im Anhang zu finden. Gemessen an der
Vakanzdauer ist der Fachkraftemangel bei Arztinnen und Arzten am gréssten. Unternehmen im
Gesundheitswesen suchen im Durchschnitt 65 Tage, um einen Facharzt und 62 Tage um einen
Allgemeinarzt zu rekrutieren. Die Variation ist allerdings betréchtlich: In 20% der Félle suchen
die Unternehmen mindestens 101 Tage (80%-Quantil), um einen Facharzt zu rekrutieren. Nen-
nenswert ist, dass die Vakanzdauern bei Arztinnen und Arzten langer sind als bei Pflegeberufen
(«Pflegedienstleister und Pflegefachkréafte, ohne ndhere Angabe», «Pflegefachkrafte mit Speziali-
sierung», «Haus- und Familienpflegers). Dies suggeriert, dass der Fachkraftemangel bei Arzten
etwas ausgepragter ist als beim Pflegepersonal. Gleichzeitig hat das Pflegepersonal einen deutlich
grosseren Beschaftigungsanteil als die Arzteschaft, sodass deren Fachkraftemangel quantitativ
gesehen viel starker ins Gewicht fallt.

Verschiedene Berufe wie Physiotherapeuten, medizinische Praxisassistentinnen, Psychologen,
Sozialarbeiterinnen und «Fihrungskréafte in der betrieblichen Administration» befinden sich in
Bezug auf die Vakanzdauer im Mittelfeld und sind in Abbildung 11 nicht dargestellt (siehe Tabelle
4 im Anhang). Die Berufe mit der kiirzesten Vakanzdauer sind allesamt nicht-medizinische Be-
rufe, die im administrativen Bereich, in der Hauswirtschaft oder am Empfang arbeiten. Zudem
handelt es sich in aller Regel um Tétigkeiten, die keine tertiare Ausbildung erfordern.
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Abbildung 11: Berufe mit der hochsten bzw. tiefsten Vakanzdauer, Gesundheitswesen
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Lesebeispiel: Die Stelleninserate fur Fachéarzte sind im Durchschnitt 65 Tage lang ausgeschrieben, 80% der Stellen sind
mindestens 17 Tage online (20%-Quantil) und 20% der Stellen sind mindestens 101 Tage online (80%-Quantil).
Anmerkungen: Die Grafik zeigt die zehn Berufe mit der hdochsten bzw. tiefsten Vakanzdauer. Sehr seltene Berufe mit
einem Stichprobenanteil von unter 0.5% werden nicht bertcksichtigt. Berufsdefinition ist nach CH-1SCO-19; «onA» steht
fir «ohne né&here Angaben». Alle Inserate mit Publikationsdatum im Zeitraum 2018 bis 2021. Quelle: x28, eigene
Berechnungen.

Nachfolgend analysieren wir die Kompetenzen, die die Unternehmen im Gesundheitswesen in
ihren Stellenausschreibungen auffihren. Abbildung 12 zeigt die Haufigkeit einer geforderten
Kompetenz auf der Y-Achse und die durchschnittliche Vakanzdauer der betreffenden Inserate auf
der X-Achse. Jeder Punkt stellt somit eine geforderte Kompetenz dar. Jene Kompetenzen, die in
beiden Dimensionen dber dem Mittelwert (rote Linie) liegen, sind beschriftet. Wir sehen, dass
«Einsatzbereitschaft» und «Belastbarkeit» in tber einem Viertel aller Inserate erwdhnt werden
und gleichzeitig mit einer tberdurchschnittlich langen Vakanzdauer assoziiert sind. Ahnlich
wichtig sind die Kompetenzen «Teamorientierung», «Verantwortungsbewusstsein» und «Inno-
vationskraft».
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Abbildung 12: Skills nach Haufigkeit und Vakanzdauer, Gesundheitswesen
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Lesebeispiel: Rund 24% der Stellen im Gesundheitswesen beinhalten die Kompetenz «Einsatzbereitschaft». Inserate mit
der Kompetenz «Einsatzbereitschaft» sind im Schnitt rund 52 Tage online. Anmerkungen: Die Grafik zeigt die Haufigkeit
der geforderten Kompetenzen auf der Y-Achse und die durchschnittliche Vakanzdauer der betroffenen Inserate auf der
X-Achse. Jeder Punkt stellt eine Kompetenz dar. Kompetenzen mit Werten Uber dem Durchschnitt (rote Linien) sind
hervorgehoben. Sehr selten geforderte Kompetenzen mit einem Stichprobenanteil von unter 1% werden nicht
berucksichtigt. Alle Inserate mit Publikationsdatum im Zeitraum 2018 bis 2021. Quelle: x28, eigene Berechnungen.

Abbildung 13 zeigt, wie lange Unternehmen im Gesundheitswesen je nach Kanton suchen mis-
sen, bis sie eine ausgeschriebene Stelle besetzen kénnen. In der Innerschweiz und Ostschweiz
sind die Stelleninserate im Schnitt meist langer als 50 Tage online. Demgegentiber sind die Stellen
in der franzdsischsprachigen Schweiz durchschnittlich weniger als 40 Tage ausgeschrieben. Diese
Ergebnisse legen nahe, dass das Ausmass des Fachkraftemangels im Gesundheitswesen regional
recht bedeutend variiert. Dies kann mit verschiedenen Einflussfaktoren zusammenhéngen, na-
mentlich etwa der Anzahl der Ausbildungsabschliisse, der Rate der Berufsabgange, der Verfig-
barkeit von auslandischen Arbeitskraften (u.a. Grenzganger) oder der Unternehmensstruktur.
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Abbildung 13: Durchschnittliche Vakanzdauer nach Kanton, Gesundheitswesen
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Lesebeispiel: Im Kanton Glarus betrégt die durchschnittliche Vakanzdauer 54 Tage. Anmerkungen: Die Zuteilung der
Inserate zu Kantonen basiert auf dem angegebenen Arbeitsort im Stelleninserat. Alle Inserate mit Publikationsdatum im
Zeitraum 2018 bis 2021. Quelle: x28, eigene Berechnungen.

4.2.2. Entwicklung Uber die Zeit

Lange Vakanzdauern, die mit dem Fachkréaftemangel zusammenhéngen, bedeuten, dass in den
betroffenen Unternehmen produktive Arbeitsstunden nicht geleistet werden kénnen und damit
die Wertschopfung insgesamt geringer ausfallt als bei einer ausgeglichenen Arbeitsmarktlage. In
Abbildung 14 nehmen wir analog von Abschnitt 3.1 eine grobe Abschatzung vor, wie gross die
«entgangene» Wertschdpfung aufgrund tibermaéssig langer Vakanzdauern ist und wie sich diese
Uber die Zeit entwickelt hat. Da es keine klare Antwort auf die Frage gibt, ab welcher Vakanzdauer
Fachkraftemangel herrscht, wéhlen wir verschiedene Schwellenwerte, um tibermassig lange Va-
kanzdauern zu definieren. Die Tage, die tber diesen Schwellenwert hinausgehen, fliessen in die
Berechnung der entgangenen Wertschopfung ein. Jingst ist die entgangene Wertschépfung an-
gestiegen, was suggeriert, dass der Fachkraftemangel im Gesundheitswesen zugenommen hat.
Bei einem Schwellenwert von 50 Tagen betrégt die entgangene Wertschépfung im 4. Quartal 2021
rund 106 Mio. Franken. Dies deckt sich auch mit der 6ffentlichen Wahrnehmung und der Bericht-
erstattung, die im Vorfeld, aber auch im Nachgang, zur Abstimmung Uber die Pflegeinitiative ge-
fuhrt wurde.

Auf jahrlicher Ebene legt unsere Abschéatzung nahe, dass dem Gesundheitswesen infolge tber-
massig langer Vakanzdauern eine Wertschopfung in der Gréssenordnung von 320 bis 470 Mio.
Franken verloren geht (Jahr 2021). Bei einer jahrlichen Wertschépfung der Branche Gesundheits-
wesen (NOGA 86) von rund 36’477 Mio. Franken entspricht dies einem Anteil von 0.9% bis 1.3%.
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Weitere Angaben zur zeitlichen Entwicklung der Anzahl Inserate (Abbildung 25) und der Vakanz-
dauer (Abbildung 26) im Gesundheitswesen sind im Anhang zu finden.

Abbildung 14: Entgangene Wertschdopfung aufgrund langer Vakanzdauern, Gesundheits-
wesen
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Lesebeispiel: Die entgangene Wertschopfung betragt im Juli 2021 schatzungsweise rund 43 Mio. Franken, wenn
unterstellt wird, dass Vakanzdauern uber 40 Tagen als Ausdruck des Fachkréftemangels betrachtet werden.
Anmerkungen: Angaben zur Berechnung finden sich im Anhang. Quelle: x28, eigene Berechnungen.

4.2.3. Determinanten der Vakanzdauer

Im Rahmen einer multivariaten Regression untersuchen wir, welche Stellen- und Unternehmens-
merkmale die Vakanzdauer offener Stellen im Gesundheitswesen beeinflussen. Die ausfuhrlichen
Ergebnisse sind in Tabelle 6 im Anhang zu finden. Die wichtigsten Erkenntnisse sind nachfolgend
festgehalten, wobei die Effektgrdssen jeweils so zu verstehen sind, dass alle anderen Merkmale
konstant gehalten werden («ceteris paribus»-Interpretation, vgl. Abschnitt 3.6):

— Anstellungsverhéltnis: Temporére Stellen sind durchschnittlich 5 Tage weniger lange online
als vergleichbare Festanstellungen. Vollzeitstellen (ab 90%) sind im Schnitt 7 Tage langer on-
line als Teilzeitstellen mit geringem Pensum (bis 59%).

— Anzahl Kompetenzen: Pro zusatzlicher Kompetenz, die im Stelleninserat genannt wird, steigt
die Vakanzdauer um rund einen Tag.

— Unternehmensgrosse: Grosse Unternehmen (z.B. Spitéler) suchen fur &hnliche Stellen im
Schnitt 8 Tage weniger lang Bewerber/innen als Kleinstunternehmen (z.B. kleine Arztpraxen).

— Quelle: Offene Stellen auf Online-Portalen sind im Schnitt 24 Tage kirzer aufgeschaltet als
jene auf Firmenwebseiten.
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4.3. Informatikbranche

Zur Informatikbranche gehdren jene Unternehmen, die hauptséachlich Informatikdienstleistun-
gen erbringen (Softwareentwicklung, IT-Design und IT-Entwicklung, Beratungsdienstleistungen,
Installation und Betrieb von ICT-Infrastrukturen, Webdesign, Webhosting, etc.). Zu beachten ist,
dass es bedeutende Unterschiede zwischen der Informatikbranche (Unternehmenssicht) und den
Informatikberufen (Berufssicht) gibt. Informatiker/innen sind in nahezu allen Branchen tétig, da
es sich um einen Querschnittsberuf handelt; umgekehrt arbeiten in Informatikunternehmen auch
andere Berufsleute, die z.B. administrative, kaufmannische oder wissenschaftliche Tatigkeiten
verrichten.

4.3.1. Auswertungen nach Beruf, Kompetenzen und Regionen

In Abbildung 15 sind die zehn Berufe mit den langsten bzw. kiirzesten Vakanzdauern in der In-
formatikbranche dargestellt; die vollstandige Liste ist in Tabelle 5 im Anhang ersichtlich. Der Be-
ruf mit der langsten Vakanzdauer von durchschnittlich 78 Tagen sind «Bauelektriker und ver-
wandte Berufe». Eine detaillierte Analyse der Daten zeigt, dass es sich dabei vor allem um Elekt-
romonteure (EFZ) handelt, welche von Unternehmen gesucht werden, die ICT-Infrastrukturen
installieren, unterhalten und betreiben. In 20% der Falle suchen solche Unternehmen mindestens
156 Tage und damit mehr als finf Monate (80%-Quantil). Die weiteren Berufe in den «Top 10»
umfassen die typischen, akademischen Informatikberufe, die in vielen Fallen eine tertidre Aus-
bildung erfordern. Dazu gehdren beispielsweise Softwareentwickler, Computernetzwerk- und Da-
tenbank-Spezialisten, Systemanalytiker und -administratoren. Beim Beruf «Fachkréafte fiir unter-
nehmensbezogene Dienstleistungen, ohne nédhere Angaben» handelt es sich meist um Berater
(z.B. «Consultant mit Schwerpunkt SAP Sales & Services»).

Bei den Berufen am unteren Ende der Verteilung finden sich — dhnlich wie im Baugewerbe und
Gesundheitswesen — haufig «Buroberufe», die keine informatikspezifischen Téatigkeiten ausfiih-
ren. Der einzige 1T-bezogene Beruf in den untersten zehn Berufen sind «Techniker fir Anwen-
derbetreuung in IKT», was haufig Helpdesk- oder Support-Mitarbeitende sind, die in der Regel
aber auch keine héhere Ausbildung in Informatik vorweisen mussen.

I Welche Stellenprofile sind von Fachkraftemangel betroffen? | Seite 29



Abbildung 15: Berufe mit der hochsten bzw. tiefsten Vakanzdauer, Informatik

Bauelektriker und verwandte Berufe

Fachkrafte fur unternehmensbezogene DL, onA

Entwickler und Analytiker von Software

Fachkrafte fur Computernetzwerke
Softwareentwickler, onA

Softwareentwickler, Softwareengineering

Weitere Fachkrafte fir Datenbanken & Netzwerke
Systemanalytiker, onA

Elektroleitungsinstallateure und Wartungspersonal .—.—.

Systemadministratoren

héchste Vakanzdauer

Techniker fur Anwenderbetreuung in IKT
Fachkrafte in Marketing und Werbung
Finanzanalysten

Allgemeine Burokrafte

i

Burokrafte und verwandte Berufe, Verkauf
Weitere Burokr. & verwandte Berufe, onA
Berufsberater & Spezialisten im Personalwesen

tiefste Vakanzdauer

Burokr. in Rechnungswesen & Buchhaltung .—.—.
Sekretariatsfachkr. in Verw. & Geschéftsl. .—.—.

Sekretariatskrafte (allgemein)

20 40 60 80 100 120 140 160
Vakanzdauer in Tagen

. Durchschnitt

‘ 80% der Inserate sind mind. X Tage online (20%-Quantil)
. 20% der Inserate sind mind. X Tage online (80%-Quantil)

Lesebeispiel: Die Stelleninserate fur «Bauelektriker und verwandte Berufe» sind im Durchschnitt 78 Tage lang
ausgeschrieben, 80% der Stellen sind mindestens 15 Tage online (20%-Quantil) und 20% der Stellen sind mindestens 156
Tage online (80%-Quantil). Anmerkungen: Die Grafik zeigt die zehn Berufe mit der hdchsten bzw. tiefsten Vakanzdauer.
Sehr seltene Berufe mit einem Stichprobenanteil von unter 0.5% werden nicht bertcksichtigt. Berufsdefinition ist nach
CH-ISCO-19; «onA» steht fir «ohne nahere Angabenx. Alle Inserate mit Publikationsdatum im Zeitraum 2018 bis 2021.
Quelle: x28, eigene Berechnungen.
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Als Né&chstes untersuchen wir, welche Kompetenzen in Stelleninseraten von Informatikunterneh-
men haufig genannt werden und gleichzeitig mit einer Uberdurchschnittlich langen Vakanzdauer
assoziiert sind. Das Streudiagramm in Abbildung 16 zeigt die H&ufigkeit der geforderten
Kompetenzen auf der Y-Achse und die durchschnittliche Vakanzdauer der betroffenen Inserate
auf der X-Achse. Jeder Punkt im Diagramm stellt eine Kompetenz dar; die roten Linien bilden die
Mittelwerte der beiden Grissen ab. Die Kompetenzen im Quadranten rechtsoben sind somit jene,
die haufig gefordert werden und gleichzeitig mit einer langen Vakanzdauer einhergehen. Dazu
gehdren unter anderem «Software», «Innovationskraft», «Begeisterungsfahigkeit» und «Leiden-
schaft». Auch die Kompetenz «Englisch» kommt in rund 8% der Inserate vor und ist mit einer
Uberdurchschnittlichen Vakanzdauer von rund 72 Tagen verbunden.

Abbildung 16: Kompetenzen nach Haufigkeit und Vakanzdauer, Informatik
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Lesebeispiel: Rund 15% der Stellen in der Informatikbranche beinhalten die Kompetenz «Innovationskraft». Inserate mit
der Kompetenz «Innovationskraft» sind im Schnitt rund 66 Tage online. Anmerkungen: Die Grafik zeigt die Haufigkeit
der geforderten Kompetenzen auf der Y-Achse und die durchschnittliche Vakanzdauer der betroffenen Inserate auf der
X-Achse. Jeder Punkt stellt eine Kompetenz dar. Kompetenzen mit Werten Uber dem Durchschnitt (rote Linien) sind
hervorgehoben. Sehr selten geforderte Kompetenzen mit einem Stichprobenanteil von unter 1% werden nicht
berucksichtigt. Alle Inserate mit Publikationsdatum im Zeitraum 2018 bis 2021. Quelle: x28, eigene Berechnungen.

Abbildung 17 zeigt die durchschnittliche Vakanzdauer in der Informatikbranche nach Kanton.
Beispielsweise suchen Informatikunternehmen im Kanton St. Gallen im Schnitt 59 Tage lang Be-
werber/innen fur ihre offenen Stellen. Die regionalen Unterschiede sind allerdings deutlich we-
niger ausgepragt als im Baugewerbe und im Gesundheitswesen; in den allermeisten Kantonen
liegt die mittlere Vakanzdauer zwischen 50 und 59 Tagen. Allerdings zeigen sich auch hier wiede-
rum gewisse sprachregionale Unterschiede: Wie im Baugewerbe und im Gesundheitswesen sind
Stelleninserate in der Westschweiz im Schnitt etwas weniger lange online als in der Deutsch-
schweiz. Dies kdnnte mit den Ausbildungsabschliissen, der Verfugbarkeit von auslandischen Ar-
beitskraften (u.a. Grenzganger) oder der Unternehmensstruktur zusammenhangen.
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Abbildung 17: Durchschnittliche Vakanzdauer nach Kanton, Informatik
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Lesebeispiel: Im Kanton St.Gallen betrégt die durchschnittliche Vakanzdauer 59 Tage. Anmerkungen: Die Zuteilung der
Inserate zu Kantonen basiert auf dem angegebenen Arbeitsort im Stelleninserat. Alle Inserate mit Publikationsdatum im
Zeitraum 2018 bis 2021. Quelle: x28, eigene Berechnungen.

4.3.2. Entwicklung Uber die Zeit

Lange Vakanzdauern sind Ausdruck von Fachkraftemangel und bedeuten, dass in den betroffe-
nen Unternehmen produktive Arbeitsstunden nicht geleistet werden kénnen und damit die Wert-
schdpfung insgesamt geringer ausféllt als bei einer ausgeglichenen Arbeitsmarktlage. Abbildung
18 illustriert, wie sich die «entgangene» Wertschépfung infolge Gibermassig langer Vakanzdauern
im Zeitverlauf entwickelt hat. Die Ergebnisse sind fiir verschiedene Schwellenwerte dargestellt:
Nur die Vakanzdauer Uber diesem Schwellenwert fliesst in die Berechnung der entgangenen
Wertschdpfung ein. Anhand des zeitlichen Verlaufs sehen wir, dass die entgangene Wertschop-
fung im Zuge der Corona-Pandemie im Jahr 2020 zwischenzeitlich abnahm, weil die Nachfrage
nach Arbeitskraften und damit die Anzahl Stelleninserate zuriickging. Im Jahr 2021 haben die
Werte allerdings wieder zugenommen und liegen — je nach Schwellenwert — zwischen 100 und
180 Mio. Franken pro Quartal.

Im Jahr 2021 betragt die entgangene Wertschépfung somit rund 500 bis 690 Mio. Franken. Dies
entspricht rund 2.4% bis 3.4% der Wertschdopfung der Informatikbranche (NOGA 62-63). Der so
berechnete Wertschépfungsverlust der Branche ist damit relativ zur Wertschopfung deutlich
grosser als in der Gesamtwirtschaft und tbertrifft auch die errechneten Verluste im Baugewerbe
und im Gesundheitswesen.
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Weitere Angaben zur zeitlichen Entwicklung der Anzahl Inserate (Abbildung 28) und der Vakanz-
dauer (Abbildung 29) sind im Anhang zu finden.

Abbildung 18: Entgangene Wertschépfung aufgrund langer Vakanzdauern, Informatik
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Lesebeispiel: Die entgangene Wertschopfung betrdgt im Q4 2021 schatzungsweise rund 160 Mio. Franken, wenn
unterstellt wird, dass Vakanzdauern uber 40 Tagen als Ausdruck des Fachkréaftemangels betrachtet werden.
Anmerkungen: Angaben zur Berechnung finden sich im Anhang. Quelle: x28, eigene Berechnungen.

4.3.3. Determinanten der Vakanzdauer

Im Rahmen einer multivariaten Regression untersuchen wir, welche Stellen- und Unternehmens-
merkmale die Vakanzdauer offener Stellen in der Informatikbranche beeinflussen. Die ausfuhrli-
chen Ergebnisse sind in Tabelle 6 im Anhang zu finden. Die wichtigsten Erkenntnisse sind nach-
folgend festgehalten, wobei die Effektgrossen jeweils so zu verstehen sind, dass alle anderen
Merkmale konstant gehalten werden («ceteris paribus»-Interpretation, vgl. Abschnitt 3.6):

— Anstellungsverhéaltnis: Temporéare Stellen sind durchschnittlich 9 Tage weniger lange online
als vergleichbare Festanstellungen. Vollzeitstellen (ab 90%) sind im Schnitt 5 Tage langer on-
line als vergleichbare Teilzeitstellen.

— Flexibles Pensum: Die Angabe eines flexiblen Pensums (z.B. «80% bis 100%>) reduziert die
Vakanzdauer offener Stellen um rund 5 Tage relativ zu einem fixen Beschéaftigungsgrad.

— Unternehmensgrosse: Kleinstunternehmen mit weniger als 10 Beschéftigten, zu denen viele
Startup-Firmen gehdren, haben bei gleichen Stellenmerkmalen die geringste durchschnittli-
che Vakanzdauer.

— Quelle: Offene Stellen auf Online-Portalen sind im Schnitt 27 Tage kirzer aufgeschaltet als
jene auf Firmenwebseiten.
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5. Fazit und Ausblick

In diesem Bericht wurden umfangreiche Online-Stellenmarktdaten analysiert, um die Frage zu
beantworten, welche Stellen aufgrund des Fachkraftemangels in der Schweiz schwer zu besetzen
sind. Als zentrale Masszahl zur Messung des Fachkraftemangels schlagt der Bericht die Vakanz-
dauer vor — die Zeitdauer in Tagen, die zwischen der Online-Aufschaltung einer Stelle und ihrer
Ldschung vergeht. Der Vorteil dieser Masszahl im Vergleich zu existierenden Indikatoren oder
Indikatorensystemen zum Fachkraftemangel ist der Detaillierungsgrad der Auswertungen, die
damit mdglich sind. In beschreibenden Analysen wertete dieser Bericht die Vakanzdauer aller
Stellen aus, die online zwischen 2018 und 2021 entweder auf Firmenwebseiten oder Stellenpor-
talen aufgeschaltet wurden. Die Vakanzdauer der Stellen wurden in Bezug gesetzt zu den Stellen-
merkmalen wie dem Beruf, der Branche des ausschreibenden Unternehmens oder den geforder-
ten Kompetenzen («Skills»). Die Analysen erfolgten einerseits fur die Gesamtwirtschaft und an-
derseits fur drei vorgangig ausgewahlte Fokusbranchen: das Baugewerbe, das Gesundheitswesen
und die Informatikbranche.

Die wichtigsten Resultate lassen sich wie folgt zusammenfassen:

— Lange Vakanzdauern sind haufig und dirften nicht vernachlassigbare Wertschopfungsver-
luste verursachen: Gesamtschweizerisch sind Stellen im Schnitt 43 Tage online ausgeschrie-
ben. Allerdings unterscheidet sich die Vakanzdauer zwischen den Stellen enorm. Rund 1 von
10 Stellen ist in der Schweiz mehr als 100 Tage online. Eine grobe Schatzung suggeriert, dass
allein aufgrund von Gibermaéssig langen Wartezeiten bei der Ausschreibungsphase von Stellen
ein gesamtwirtschaftlicher Wertschopfungsverlust von bis zu 0.66% des Schweizer BIP ent-
steht. Dies sind Kosten in der H6he von fast 5 Mrd. Franken pro Jahr. Im Baugewerbe schitzen
wir den Wertschépfungsverlust auf bis zu 0.7%, im Gesundheitswesen auf bis zu 1.3% und in
der Informatikbranche gar auf bis zu 3.4% der Bruttowertschépfung.

— Die Unterschiede zwischen und innerhalb der Branchen sind betrachtlich: Betrachtet man
den Fachkraftemangel gemessen an der durchschnittlichen Vakanzdauer nach Branchen, so
ist er in «Architektur und Planung», «Holz und Papier» und «Baugewerbe» am ausgepréagtes-
ten. Ebenfalls einen hohen Fachkraftemangel verzeichnen die Branchen «Umwelttechnik»,
«Wasserversorgung», «Informatik» und verschiedene MEM-Branchen. Einige staatsnahe
Branchen haben kurzere Vakanzdauern.

— Der Fachkraftemangel ist in technischen Berufen, die ein EFZ verlangen, am grdssten: Am
starksten ist der Fachkraftemangel in der Schweiz in technischen Berufen der Industrie und
des Baugewerbes, die in der Regel ein eidgendssisches Fahigkeitszeugnis (EFZ) und keinen
tertidren Bildungsabschluss erfordern. Am geringsten ist die mittlere Vakanzdauer fur Blro-
und Sekretariatskrafte und gewisse Hilfsarbeitskrafte. Auf der Ebene verschiedener Berufsfel-
der zeigt sich, dass die mittlere Vakanzdauer bei Bau- und Ausbaufachkréften, Montageberu-
fen sowie Elektrikern und Elektronikern am hochsten ist. Erst danach kommen Berufsfelder
die einem tertidren Bildungsabschluss erfordern. Im Baugewerbe ist die durchschnittliche Va-
kanzdauer bei Heizungsinstallateuren, Zimmerleuten und technischen Zeichnerinnen am
grossten. Im Gesundheitswesen sind Stellen fur Arztinnen, Medizintechniker und Pflegende
am langsten ausgeschrieben. Unternehmen in der Informatikbranche suchen besonders lange
fur Bauelektriker, Softwareentwickler und Netzwerkspezialistinnen.
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— Nebst Berufsprofilen sind auch gewisse nicht-kognitive Kompetenzen rar: Eine Auswertung
der Vakanzdauer in Abhéngigkeit der Kompetenzen, die im Stelleninserat gefordert werden,
suggeriert, dass im Schweizer Arbeitsmarkt nicht nur ein Mangel an Fachwissen herrscht, son-
dern auch ein Mangel an Jobsuchenden mit gewissen nicht-kognitiven, transversalen Fahig-
keiten wie Sozialkompetenzen, Engagement und Gewissenhaftigkeit.

— Esgibt ein beachtliches Ost-West-Geféalle im Fachkraftemangel: Am hichsten ist die mittlere
Vakanzdauer in der Inner- und Ostschweiz sowie im Kanton Aargau. Am geringsten ist die
Vakanzdauer in der Westschweiz, allen voran in den Kantonen Genf und Waadt. Dies gilt so-
wohl fur die Gesamtwirtschaft als auch fiir die untersuchten Fokusbranchen. Die regionalen
Unterschiede bleiben dabei bestehen, selbst wenn nur &hnliche Stellen miteinander verglichen
werden, und sie sind gross: Dieselbe Stelle ist im Kanton St. Gallen rund 12.5 Tage langer aus-
geschrieben als im Kanton Genf.

— Stellen sind in kleinen und mittelgrossen Betrieben (KMU) langer ausgeschrieben als in
Grossbetrieben: Dieselbe Stelle (gleicher Beruf, gleiche Kompetenzen, gleiche Arbeitsbedin-
gungen etc.) ist bei Kleinunternehmen mit 10 bis 49 Beschéftigten fast 9 Tage langer online
als bei Grossunternehmen mit mindestens 250 Beschéftigten.

— Teilzeitpensum korreliert negativ mit der Vakanzdauer: Die Vakanzdauer ist in der Gesamt-
wirtschaft und in den Fokusbranchen signifikant tiefer, wenn ein Teilzeitpensum vorgesehen
ist. Auch ist die Vakanzdauer zudem geringer, wenn ein flexibles Pensum (z.B. «60% bis
80%>») mdglich ist.

— Je mehr die Unternehmen fordern, desto langer suchen sie: Die Anzahl der geforderten Kom-
petenzen und Qualifikationen in den Stellenausschreibungen erhoéht die Vakanzdauer eben-
falls. Jede zusatzliche Kompetenzanforderung erhtht die Vakanzdauer um 0.6 Tage. Dies deu-
tet darauf hin, dass es fur die Betriebe einen Zielkonflikt zwischen der Anzahl auf dem Inserat
aufgefuhrter Qualifikations- und Kompetenzanforderungen und der Vakanzdauer gibt.

Bei diesem Bericht handelt es sich auch um einen explorativen Versuch, die Vakanzdauer als
Masszahl zur Messung und Charakterisierung des Fachkraftemangels zu etablieren. Der Bericht
illustriert unseres Erachtens das Potential dieses Vorgehens. Die verwendeten Daten und die ge-
wahlte Vorgehensweise erlauben es, Stellenprofile, die von Fachkraftemangel betroffen sind, préa-
zis zu umschreiben — exakter und facettenreicher, als dies mit anderen Indikatoren und Indika-
torensystemen zum Fachkraftemangel bis dato mdglich war. Einige der Ergebnisse bestétigen zu-
dem existierende Erkenntnisse basierend auf anderen Indikatoren, was fur die Validitat des Vor-
gehens spricht. Zudem hat das Vorgehen das Potential, mdgliche Massnahmen zur Bekdmpfung
des Fachkraftemangels zu identifizieren. Die Resultate erlauben es nicht nur, jene Mangelberufe
und -kompetenzen zu eruieren, in denen Ausbildungsanstrengungen besonders vielversprechend
waren; sie kdnnen auch dazu verwendet werden, mogliche betriebliche Massnahmen zur Reduk-
tion der Vakanzdauer zu identifizieren, die einem Praxistest unterzogen werden kdnnten.

Dabei ist das Potential der Daten und des methodischen Ansatzes noch nicht ausgeschopft. So
kénnten Analysen, wie sie im Rahmen der Fokusbranchen-Analysen durchgefiihrt wurden, auch
fur weitere Branchen, Regionen oder auch fir spezifische Berufe durchgefiihrt werden. Potential
héatte dartiber hinaus die Analyse der Bildungsanforderungen, die im Inserat erwédhnt werden,
sowie die Analyse des Freitexts. So kdnnte zum Beispiel betrachtet werden, wie die im Stellentext
erwahnten Arbeitsbedingungen — etwa die Mdéglichkeit zum Homeoffice — oder die Unterneh-
mensbeschreibung des Stelleninserats mit der Vakanzdauer zusammenhéngen. Schliesslich
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kénnte die Messung des Fachkraftemangels anhand der Vakanzdauer auch optimiert werden, in-
dem die Stellendaten mit Klick- und Bewerbungsdaten von einem oder mehreren Jobportalen
angereichert wirden. Denn mit solchen Daten liesse sich direkt beobachten, ob eine Stelle tat-
sachlich lange online ausgeschrieben ist, weil wenige Bewerbungen eintreffen, wie wir in diesem
Bericht unterstellen, oder ob gewisse Stellen auch vergleichsweise lange ausgeschrieben sind, weil
die ausschreibenden Firmen trotz grossem Bewerberinteresse lange auf die perfekte Kandidatin
oder den perfekten Kandidaten warten. Da die Klicks und Bewerbungen der Nutzerinnen und
Nutzer von Stellenportalen zudem regional verortet werden kénnen, kénnten solche Daten auch
Aufschluss dariiber geben, inwiefern auslandische Stellensuchende einen allfélligen Mangel an
Stellensuchenden im Inland kompensieren. Da umgekehrt auch betrachtet werden kdnnte, in
welchen Bereichen viele inlandische Stellensuchende auf wenige offene Stellen treffen, liesse sich
mit solchen Daten daher potentiell auch Massnahmen zur besseren Ausschopfung des inlandi-
schen Arbeitskraftepotentials identifizieren.
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A. Anhang

A.1 Erganzungen zur Methodik

Bereinigung von Duplikaten

Fur die Bereinigung bzw. Zusammenfiihrung von Duplikaten wurden folgende Ansétze und Algo-
rithmen verwendet:

— Entfernung von Inseraten, die von x28 bereits als Duplikat markiert wurden.

— Entfernung von Duplikaten basierend auf identischen Merkmalen beztiglich Job-Titel, Unter-
nehmen, Publikationsdatum und Ldschdatum.

— Sequenzielle Zusammenfuhrung von Inseraten A und B mit identischen Merkmalen beziiglich
Job-Titel, Unternehmen und Arbeitsort, wenn das Publikationsdatum von B derselbe Tag oder
einen Tag spéter ist als das Loschdatum von A. In diesem Fall wird die Vakanzdauer auf Basis
des Publikationsdatums von Inserat A und dem Léschdatum von Inserat B gebildet. Hinweis:
Dieser Algorithmus kann eine beliebe Anzahl von Inseraten zusammenftihren, wenn Unter-
nehmen ein identisches Stelleninserat wiederholt entfernen und neu aufschalten. (Allenfalls
stellt das eine Strategie der rekrutierenden Unternehmen dar, die das Ziel verfolgt, dass die
Stellenausschreibung bei Job-Suchmaschinen nicht zu weit nach unten féllt und so mehr Auf-
merksamkeit generiert.)

— Bereinigung von Inseraten mit identischen Merkmalen beztiglich Job-Titel, Unternehmen, Ar-
beitsort und Publikationsdatum, wenn diese in mehreren Quellen publiziert wurden. In die-
sem Fall wird die langere Vakanzdauer verwendet, wenn diese unterschiedlich sind.

Berechnung der entgangenen Wertschépfung

Die entgangene Wertschépfung wurde wie folgt berechnet:

1. Exzess-Vakanzdauer: Pro Inserat wird ermittelt, wie viele Tage der Vakanzdauer Uber dem
vorgangig definierten Schwellenwert liegen («Exzess-Vakanzdauer»). Wenn die Vakanz-
dauer unter dem Schwellenwert liegt, ist die Exzess-Vakanzdauer gleich null.

2. Vollzeitaquivalente Kalendertage: Die Exzess-Vakanzdauer wird mit dem gesuchten durch-
schnittlichen Beschéftigungsgrad der Stelle multipliziert, um die Dauer in Vollzeitaquiva-
lente zu transformieren.

3. Entgangene Arbeitsstunden: Die vollzeitaquivalenten Kalendertage werden mit 5.090 mul-
tipliziert. Dies ist die durchschnittliche Anzahl der Arbeitsstunden pro Kalendertag bei Voll-
zeitbeschéftigten, das heisst die jahrlichen durchschnittlichen Arbeitsstunden dividiert
durch 365. Quelle: Jahr 2019, Arbeitsvolumenstatistik (AVOL), BFS.

4. Entgangene Wertschopfung: Die entgangenen Arbeitsstunden werden mit der gesamtwirt-
schaftlich durchschnittlichen Wertschépfung pro Arbeitsstunde (91 CHF) multipliziert.
Quelle: Jahr 2019, Produktionskonto, BFS.
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5.  Entgangene Wertschopfung nach Branche: Schliesslich wird der obige Wert mit einem
branchenspezifischen Faktor multipliziert, der angibt, wie stark die branchenspezifische
Wertschépfung pro VZA (ber oder unter der gesamtwirtschaftlichen Wertschopfung pro
VZA liegt. Die Werte sind 0.68 fiir das Baugewerbe, 0.8 fur das Gesundheitswesen und 1.2
fur die Informatikbranche. Quelle: Jahr 2019, Wachstums- und Produktivitatsstatistik
(WPS), BFS.

Ein konkretes Zahlenbeispiel: Eine Stelle in der Informatikbranche ist 100 Tage lang ausgeschrie-
ben. Wir unterstellen einen Schwellenwert von 50 Tagen und damit eine Exzess-Vakanzdauer von
50 Tagen. Es handelt sich um eine 80%-Stelle, sodass die Anzahl Tage in Vollzeitadquivalenten 40
(=0.8*50) betragt. Diese 40 Kalendertage entsprechen rund 203.6 Arbeitsstunden (=40 * 5.09).
In der Gesamtwirtschaft betragt die durchschnittliche Wertschopfung dieser Arbeitszeit 18'528
Franken (= 203.6h * 91 CHF/h). Da die Wertschépfung pro VZA in der Informatikbranche 20%
hoher ist als in der Gesamtwirtschaft, belduft sich unsere Schatzung der entgangenen Wertschép-
fung fir diese offene Stelle auf 22'234 Franken (= 18'528 * 1.2).

A.2 Weitere Grafiken und Tabellen

A.2.1 Gesamtwirtschaft

Abbildung 19 zeigt, wie sich die Anzahl monatlich publizierter Stelleninserate im Zeitverlauf ent-
wickelt hat. Bei Ausbruch der Corona-Pandemie fiel die Anzahl publizierter Inserate um fast 50%,
von 50’000 im Februar 2020 auf fast 25'000 im April 2020. Ab Anfang 2021 stieg die Anzahl
Stelleninserate deutlich an, bevor sie im Fruhling 2022 wieder markant zuriickging.

Abbildung 19: Entwicklung der Anzahl Inserate Uber die Zeit, Gesamtwirtschaft
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Anmerkungen: Die Grafik zeigt die Anzahl neuer Stelleninserate, die monatlich online publiziert wird. Quelle: x28, eigene
Berechnungen.
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Abbildung 20 illustriert, wie sich die Vakanzdauer im Zeitverlauf entwickelt hat. Nebst dem Mit-
telwert (Durchschnitt) sind auch der Median, das 25%-Quantil und das 75%-Quantil dargestellt.
Das 75%-Quantil, und damit die langen Vakanzdauern, ist Uber die Zeit leicht gestiegen.

Abbildung 20: Vakanzdauer der Stelleninserate tUber die Zeit, Gesamtwirtschaft
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Anmerkungen: Die Grafik zeigt die monatliche Entwicklung der Vakanzdauer in der Gesamtwirtschaft anhand
verschiedener Statistiken. Quelle: x28, eigene Berechnungen.

Tabelle 1: Vakanzdauer nach Branche (Definition x28)

Branchenbezeichnung x28 Anzahl Durch- Median 20%-Quant. 80%-Quant.
Inserate schnitt
Gesundheitswesen 279'143 45.42 30.18 14.40 61.61
Gastronomie und Hotellerie 256'991 41.03 28.01 13.02 55.04
Offentliche Verwaltung 221'925 29.10 26.28 14.01 31.56
Detailhandel 220'853 40.40 29.14 13.37 55.37
Informatik 179'255 52.87 31.05 13.58 75.76
Sozialwesen 129202 42.15 30.26 16.77 56.08
Bildung 124'531 38.45 29.47 13.94 55.47
Grosshandel 124'321 41.57 29.78 14.06 56.48
Finanzdienstleistungen 124'002 43.58 30.01 13.89 61.92
Elektro- und Medizinaltechnik, Optik 117'355 50.65 31.45 15.85 72.08
Baugewerbe 110'674 59.61 31.65 19.05 85.76
NPO 102297 38.04 29.66 14.65 48.85
Maschinenbau 101'079 49.85 31.46 16.49 70.03
Pharma und Chemie 87'929 44.83 31.17 13.77 63.43
Rechts- und Unternehmensberatung 86'466 48.22 30.18 11.79 65.08
Verkehr und Transport 84'085 39.50 29.25 13.53 50.97
Lebensmittel 68203 41.12 29.54 13.67 56.35
Architektur und Planung 66'409 61.58 31.60 20.46 91.65
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Branchenbezeichnung x28 Anzahl Durch- Median 20%-Quant. 80%-Quant.
Inserate schnitt
Versicherungen 60'767 42.24 29.90 14.29 59.50
Metallindustrie 53'868 51.31 31.46 19.33 69.83
Facility Management 50'726 41.34 29.40 12.32 55.34
Forschung 50'533 40.61 29.83 14.11 56.26
Fahrzeughandel und -unterhalt 43'905 45.41 30.77 14.01 61.32
Sport, Kultur und Unterhaltung 39'059 40.75 29.02 12.45 55.75
Energieversorgung 35'564 47.13 30.72 17.81 63.02
Marketing und Kommunikation 30'335 43.27 29.80 13.11 60.13
Immobilien 29'152 43.37 30.52 15.16 56.55
Uhren und Schmuck 24'643 41.91 29.22 13.30 58.97
Verlags- und Druckbranche 24'458 37.66 29.51 12.96 54.37
Tourismus 21'127 43.32 29.77 13.17 60.66
Dienstleistungen fur Private 19'879 45.63 30.82 16.06 60.02
Fahrzeugbau 19'029 45.75 30.82 12.28 64.76
Sozialversicherung 18'605 40.69 30.04 15.04 59.35
Mébel 16'687 41.16 28.29 9.89 58.28
Luftfahrt 15'516 41.67 29.23 12.66 59.84
Umwelttechnik 13'770 53.41 32.07 21.47 75.91
Holz und Papier 12'869 60.36 31.90 21.69 88.03
Land- und Forstwirtschaft 12'673 42.73 28.91 14.02 54.36
Textilgewerbe 10'275 44.96 31.09 19.66 60.89
Glas 3'853 49.96 31.48 14.11 72.17
Wasserversorgung 2'989 53.12 31.76 21.84 74.43

Anmerkungen: Die Tabelle enthélt fur die Branchen nach der Definition von x28 die Anzahl Inserate sowie Angaben zur
Vakanzdauer. Berticksichtigt sind alle Inserate aus dem Zeitraum 2018 bis 2021. Quelle: x28, eigene Berechnungen.

Tabelle 2: Vakanzdauer nach Beruf, ISCO-Zweisteller

ISCO | Bezeichnung Anzahl | Durch- Me- 20%- 80%-
Code Inserate | schnitt dian Quant. | Quant.
01 Offiziere in regularen Streitkraften 300 31.6 27.0 14.3 34.1
02 Unteroffiziere in reguléren Streitkraften 5 19.8 20.6 10.6 29.7
03 Angehdrige der regularen Streitkrafte in sonstigen Rangen 94 43.6 29.6 22.8 43.2
10 Fuhrungskréfte, onA 4 48.3 43.1 15.9 78.6
11 Geschéftsfuhrer, Vorstande, leitende Verwaltungsbedienstete und 34'792 39.4 29.6 14.3 54.2
Angehdrige gesetzgebender Korperschaften
12 Fuhrungskrafte im kaufméannischen Bereich 205'946 41.6 29.7 14.2 57.2
13 Fuhrungskréfte in der Produktion und bei spezialisierten Dienstleis- 60'144 42.0 29.9 14.8 58.0
tungen
14 Fuhrungskréfte in Hotels und Restaurants, im Handel und in der Er- 30'930 435 295 14.1 59.0
bringung sonstiger Dienstleistungen
20 Intellektuelle und wissenschaftliche Berufe, onA 20'468 37.6 295 18.2 485
21 Naturwissenschaftler, Mathematiker und Ingenieure 111'284 515 31.1 15.8 71.2
22 Spezialisten in Gesundheitsberufen 137'533 52.6 30.8 18.4 735
23 Lehrkréafte 84'420 37.2 29.0 13.9 50.0
24 Betriebswirte und vergleichbare Spezialisten 185'411 40.9 29.7 13.9 56.9
25 Spezialisten in der Informations- und Kommunikationstechnologie 147'663 51.9 30.1 14.2 74.1
26 Juristen, Sozialwissenschaftler und Kulturberufe 77'963 36.6 29.2 14.0 47.4
30 Techniker und gleichrangige nichttechnische Berufe, onA 20'450 45.6 30.2 15.1 61.4
31 Ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkréafte 80'542 56.6 31.6 19.3 80.2
32 Assistenzberufe im Gesundheitswesen 42'718 46.9 30.7 15.0 63.1
33 Betriebswirtschaftliche und kaufmannische Fachkrafte und Verwal- 170'782 38.9 29.3 13.7 51.3
tungsfachkrafte
34 Juristische, soziale, kulturelle und verwandte Fachkrafte 34'596 45.0 295 14.2 60.5
35 Informations- und Kommunikationstechniker 35'388 43.8 29.6 14.4 60.7
41 Allgemeine Buro- und Sekretariatskréfte 70'839 35.1 27.7 11.2 444
42 Biirokréafte mit Kundenkontakt 41'690 36.4 25.0 9.7 51.1
43 Birokréafte im Finanz- und Rechnungswesen, in der Statistik und in 86'369 37.3 29.4 13.0 48.8
der Materialwirtschaft
44 Sonstige Burokrafte und verwandte Berufe 77262 34.2 27.6 13.1 42.2
51 Berufe im Bereich personenbezogener Dienstleistungen 175'237 414 28.5 14.3 55.0
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ISCO | Bezeichnung Anzahl | Durch- Me- 20%- 80%-
Code Inserate | schnitt dian Quant. | Quant.
52 Verkaufskrafte 156'098 43.3 29.3 14.0 59.1
53 Betreuungsberufe 63'350 46.5 30.6 16.1 61.2
54 Schutzkréfte und Sicherheitsbedienstete 14'090 44.8 29.6 14.0 60.2
61 Fachkrafte in der Landwirtschaft 6'893 51.1 311 18.6 65.1
62 Fachkrafte in Forstwirtschaft, Fischerei und Jagd — Marktproduktion 1277 44.2 30.0 17.0 59.6
70 Handwerks- und verwandte Berufe, onA 1'600 36.1 28.3 13.3 44.8
71 Bau- und Ausbaufachkrafte sowie verwandte Berufe, ausgenommen 38'447 60.6 31.7 20.6 85.2
Elektriker
72 Metallarbeiter, Mechaniker, Polymechaniker, Produktionsmechani- 50'606 57.0 31.7 20.0 81.3
ker und verwandte Berufe
73 Prazisionshandwerker, Drucker und kunsthandwerkliche Berufe 8'521 41.2 29.7 11.7 59.2
74 Elektriker und Elektroniker 47'299 57.2 31.6 20.2 81.9
75 Berufe in der Nahrungsmittelverarbeitung, Holzverarbeitung und Be- 17'264 44.8 30.0 15.2 59.7
kleidungsherstellung und verwandte handwerkliche Fachkréfte
81 Bediener stationarer Anlagen und Maschinen 32204 41.0 29.4 12.1 55.8
82 Montageberufe 18'716 58.2 317 21.3 81.7
83 Fahrzeugfihrer und Bediener mobiler Anlagen 27'701 43.2 29.8 13.5 58.7
90 Hilfsarbeitskrafte, onA 17'983 36.3 24.0 10.2 49.0
91 Reinigungspersonal und Hilfskréfte 38'488 34.6 24.1 8.7 48.9
92 Hilfsarbeiter in der Land- und Forstwirtschaft und Fischerei 3'894 26.0 231 8.2 33.0
93 Hilfsarbeiter im Bergbau, im Bau, bei der Herstellung von Waren und 2'792 35.9 28.1 13.1 50.0
im Transportwesen
94 Hilfskréafte in der Nahrungsmittelzubereitung 30231 32.7 24.0 9.7 47.0
96 Abfallentsorgungsarbeiter und sonstige Hilfsarbeitskrafte 1737 33.3 24.7 12.9 417

Anmerkungen: Die Tabelle enthalt fir die Berufe nach CH-ISCO-19 auf Ebene 2-Steller die Anzahl Inserate sowie
Angaben zur Vakanzdauer. Berlcksichtigt sind alle Inserate aus dem Zeitraum 2018 bis 2021. Quelle: x28, eigene
Berechnungen.
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Abbildung 21: Oft gesucht und lange ausgeschriebene Kompetenzen, Gesamtwirtschaft
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Anmerkungen: Die Grafik enthalt die 20 geforderten Kompetenzen, die mit der langsten durchschnittlichen Vakanzdauer
in der Gesamtwirtschaft assoziiert sind. Fur jede dieser Kompetenzen ist die Vakanzdauer ersichtlich. Bericksichtigt sind
alle Inserate aus dem Zeitraum 2018 bis 2021. Quelle: x28, eigene Berechnungen.
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A.2.2 Baugewerbe

Tabelle 3: Anzahl Inserate und Vakanzdauern nach Beruf, Baugewerbe

Berufsbezeichnung (CH-ISCO-19, 5-stellig) Anzahl Durch- Median 20%- 80%-
Inserate schnitt Quantil Quantil
Heizungsinstallateure 2106 88.45 55.96 28.93 182.92
Bauelektriker und verwandte Berufe 4207 88.01 53.31 29.41 183.36
Zimmerleute 1527 86.27 54.86 29.54 167.66
Bauspengler 813 85.63 54.93 29.73 169.15
Poliere und Vorarbeiter, onA 2779 85.60 51.60 25.59 173.19
Sanitarinstallateure 2489 82.81 47.96 28.39 161.32
Klima-, Kalte, und Liftungsanlagenbauer, onA 1374 81.18 41.00 28.35 161.15
Gartner, Gartenbau & Pflanzenprod., onA 756 79.11 46.83 24.45 137.67
Dachdecker 858 78.66 43.57 23.69 148.24
Bauingenieure 764 77.21 45.99 27.36 133.21
Technische Zeichner, onA 4195 73.88 35.67 24.28 126.77
Bauspengler und Sanitar- und Heizungsinstallateure, onA 741 72.39 35.02 22.39 112.21
Montageberufe, anderweitig nicht genannt 4664 72.36 33.75 25.84 113.52
Baumetallverformer und Metallbauer 643 71.97 37.86 29.38 105.41
Maurer und verwandte Berufe (ohne Ofenbau) 1467 70.68 35.51 21.56 108.09
Ingenieure, anderweitig nicht genannt 4668 68.27 32.33 18.81 111.94
Baufiihrer und Bautechniker, onA 6935 67.74 32.07 24.00 110.98
Landmaschinen- und Industriemaschinenmechaniker und -schlosser 1242 66.89 33.06 26.28 103.02
Schreiner 2893 66.63 33.00 28.02 100.54
Elektroleitungsinstallateure und Wartungspersonal 3762 63.03 32.42 26.42 93.25
Fuhrungskréfte in der betrieblichen Administration und in unternehmens- 8028 61.51 31.80 21.28 91.81
bezogenen Dienstleistungen, anderweitig nicht genannt
Techniker und gleichrangige nichttechnische Berufe (ohne Projekt- und 1630 59.48 31.58 20.69 91.90
Gruppenleiter), onA
Polymechaniker und Produktionsmechaniker 966 58.27 31.58 14.77 90.52
Boden- und Fliesenleger 1600 57.42 32.01 22.00 68.47
Bediener stationarer Anlagen und Maschinen, onA 1448 57.13 31.74 20.06 79.47
Architekten 678 55.99 31.47 19.49 73.41
Fuhrer von Erdbewegungs- und verwandten Maschinen, Baumaschinen 1184 54.83 31.53 14.02 79.41
Geschéftsfuhrer und Vorstande 864 53.22 31.69 22.86 77.01
Biirokr. Material- und Fertigungsplanung u.a. 1382 52.44 31.29 18.75 71.99
Fahrer schwerer Lastkraftwagen 1511 50.71 31.43 15.47 69.75
Verkaufsfachkréfte 1381 49.72 30.45 21.11 67.03
Techniker fir Anwenderbetreuung in IKT 630 48.80 31.34 19.37 68.92
Fuhrungskréfte in Vertrieb und Marketing, onA 810 47.76 31.12 18.10 72.20
Verkaufer in Handelsgeschéften 2458 47.27 29.96 15.75 64.08
Maler und verwandte Berufe 1646 46.82 29.76 17.94 54.29
Burokrafte und verwandte Berufe, Verkauf 1519 44.50 30.97 20.97 62.72
Weitere Blrokr. & verwandte Berufe, onA 2200 43.99 30.76 15.68 57.75
Fachkrafte in Marketing und Werbung 1409 43.52 31.06 13.20 63.04
Gipser, Trockenbauer 1941 42.70 25.02 16.94 53.01
Weitere Baukonstruktions- und verw. Berufe 2803 42.47 24.02 6.18 53.99
Einkaufer 730 40.96 31.34 17.84 56.46
Allgemeine Burokrafte 2897 40.62 29.80 12.60 53.07
Biirokréfte in der Transportwirts. u.a. 805 39.24 31.00 16.69 52.14
Fachkrafte in der Lagerwirtschaft 1364 38.22 30.33 11.66 53.37
Hilfsarbeitskrafte, onA 642 35.67 2453 8.07 48.43
Sekretariatsfachkr. in Verw. & Geschéftsl. 640 35.12 29.74 13.18 43.44
Birokr. in Rechnungswesen & Buchhaltung 996 33.90 29.78 14.79 44.05
Sekretariatskrafte (allgemein) 1423 30.62 27.12 9.74 37.90

Anmerkungen: Die Tabelle enthélt fir die Berufe nach CH-1SCO-19 auf Ebene 5-Steller die Anzahl Inserate sowie Angaben
zur Vakanzdauer innerhalb der Branche. Beriicksichtigt sind nur Berufe, die mindestens einen Anteil von 0.5% aufweisen.
Zeitraum 2018 bis 2021. Quelle: x28, eigene Berechnungen.
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Abbildung 22: Entwicklung der Anzahl Inserate Uber die Zeit, Baugewerbe
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Anmerkungen: Die Grafik zeigt die Anzahl neuer Stelleninserate, die monatlich online publiziert wird. Quelle: x28, eigene
Berechnungen.

Abbildung 23: Vakanzdauer der Stelleninserate tUber die Zeit, Baugewerbe
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Anmerkungen: Die Grafik zeigt die monatliche Entwicklung der Vakanzdauer in der Branche anhand verschiedener
Statistiken. Quelle: x28, eigene Berechnungen.
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Abbildung 24: Oft gesucht und lange ausgeschriebene Kompetenzen, Baugewerbe
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Anmerkungen: Die Grafik enthalt die 20 geforderten Kompetenzen, die mit der langsten durchschnittlichen Vakanzdauer
in der Gesamtwirtschaft assoziiert sind. Fur jede dieser Kompetenzen ist die Vakanzdauer ersichtlich. Bericksichtigt sind
alle Inserate aus dem Zeitraum 2018 bis 2021. Quelle: x28, eigene Berechnungen.
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A.2.3 Gesundheitswesen

Tabelle 4: Anzahl Inserate und Vakanzdauern nach Beruf, Gesundheitswesen

Berufsbezeichnung (CH-ISCO-19, 5-stellig) Anzahl Durch- Median 20%- 80%-
Inserate schnitt Quantil Quantil
Pflegedienstleiter und Pflegefachkréfte, onA 54'225 53.99 31.23 19.00 77.92
Haus- und Familienpfleger 20'780 51.88 31.24 18.96 72.39
Allgemeinéarzte 18'964 61.71 31.64 13.92 94.44
Physiotherapeuten 11'889 45.91 30.70 29.03 60.27
Medizinische Assistenten 10344 40.67 29.75 14.00 56.65
Fuhrungskréfte in der betrieblichen Administration und in unternehmens- 10'256 39.16 29.97 16.08 55.95
bezogenen Dienstleistungen, anderweitig nicht genannt
Pflegehelfer in Institutionen 9'923 47.31 30.31 12.16 63.32
Pflegefachkréafte mit Spezialisierung 7'683 53.30 30.61 15.58 78.95
Facharzte 6'689 64.64 34.64 17.26 101.01
Fuhrungskréfte in der Gesundheitsversorgung 6'581 47.63 30.96 19.00 64.46
Sekretariatsfachkréfte im Gesundheitswesen 6'406 28.64 24.60 10.50 38.01
Weitere Spezialisten in Gesundheitsberufen 6'154 50.17 30.99 19.26 69.70
Koche 5'573 42.10 28.99 14.05 55.32
Servicefachkrafte in Restaurants 5'432 34.37 24.68 11.05 47.01
Psychologen 4'551 41.91 29.44 12.08 59.41
Hauswirtschafter in Privathaushalten 4'463 41.19 29.57 13.28 55.98
Sekretariatskrafte (allgemein) 4'318 28.82 22.45 9.02 36.09
Weitere Assistenzberufe im Gesundheitswesen 3235 50.79 30.39 14.55 73.88
Sozialarbeiter 3'043 35.53 29.69 16.06 45.03
Pharmazeutische Techniker und Assistenten 2'834 41.05 30.43 15.47 60.01
Geschéftsfihrer und Vorstéande 2'738 39.90 30.39 16.92 55.43
Haus- und Familienbetreuer 2'674 46.72 30.41 20.39 60.46
Medizintechniker bildgebende Verfahren & Geréate 2'642 54.88 31.05 18.52 84.93
Reinigung & Hilfskr. in Biros, Hotels u.a. 2'629 33.07 22.78 7.40 44.03
Lehrkréafte im Bereich Sonderpadagogik 2'510 39.34 29.98 18.73 53.85
Weitere Blrokr. & verwandte Berufe, onA 2'474 29.70 25.02 10.82 35.99
Berufsberater & Spezialisten im Personalwesen 2'333 29.33 27.28 12.65 38.39
Lernbetreuer 2'307 54.82 31.65 21.93 79.19
Fachkréfte im Bereich medizinische Dokumentation und Information 2'200 33.78 28.79 12.17 46.04
Mitarbeitende Empfang 2'191 20.96 14.51 5.04 30.47
Apotheker 1'941 50.45 32.21 18.28 63.53
Techniker und gleichrangige nichttechnische Berufe (ohne Projekt- und 1'891 33.78 27.49 13.84 43.77
Gruppenleiter), onA
Fachkrafte in Marketing und Werbung 1'786 33.75 26.96 12.00 47.33
Sekretariatsfachkr. in Verw. & Geschaftsl. 1'780 29.08 24.59 10.11 37.93
Sekretariatsfachkrafte, onA 1'660 22.58 16.83 7.37 30.67
Allgemeine Burokrafte 1'602 38.79 28.00 9.61 58.35
Hilfskéche und Kiichengehilfen, onA 1'5642 26.39 20.48 6.25 33.51
Zahnmedizinische Assistenten und Dentalhygieniker 1'534 49.23 31.44 14.73 63.77
Techniker fir Anwenderbetreuung in IKT 1'514 41.36 29.01 14.78 58.11

Anmerkungen: Die Tabelle enthélt fir die Berufe nach CH-1SCO-19 auf Ebene 5-Steller die Anzahl Inserate sowie Angaben
zur Vakanzdauer innerhalb der Branche. Beriicksichtigt sind nur Berufe, die mindestens einen Anteil von 0.5% aufweisen.
Zeitraum 2018 bis 2021. Quelle: x28, eigene Berechnungen.
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Abbildung 25: Entwicklung der Anzahl Inserate Uber die Zeit, Gesundheitswesen
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Anmerkungen: Die Grafik zeigt die Anzahl neuer Stelleninserate, die monatlich online publiziert wird. Quelle: x28, eigene
Berechnungen.

Abbildung 26: Vakanzdauer der Stelleninserate tUber die Zeit, Gesundheitswesen
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Anmerkungen: Die Grafik zeigt die monatliche Entwicklung der Vakanzdauer in der Branche anhand verschiedener
Statistiken. Quelle: x28, eigene Berechnungen.
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Abbildung 27: Oft gesucht und lange ausgeschriebene Kompetenzen, Gesundheitswesen
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Anmerkungen: Die Grafik enthalt die 20 geforderten Kompetenzen, die mit der langsten durchschnittlichen Vakanzdauer
in der Gesamtwirtschaft assoziiert sind. Fur jede dieser Kompetenzen ist die Vakanzdauer ersichtlich. Bericksichtigt sind
alle Inserate aus dem Zeitraum 2018 bis 2021. Quelle: x28, eigene Berechnungen.
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A.2.4 Informatik

Tabelle 5: Anzahl Inserate und Vakanzdauern nach Beruf, Informatik

Berufsbezeichnung (CH-ISCO-19, 5-stellig) Anzahl Durch- Median 20%- 80%-
Inserate schnitt Quantil Quantil
Softwareentwickler, onA 18'476 59.89 31.63 13.94 90.20
Fuhrungskréfte in der betrieblichen Administration und in unternehmens- 11'078 48.72 30.30 12.87 68.73
bezogenen Dienstleistungen, anderweitig nicht genannt
Weitere Fachkréfte fir Datenbanken & Netzwerke 9'775 58.92 31.42 14.11 89.52
Ingenieure, anderweitig nicht genannt 9'623 56.46 31.48 12.71 85.14
Fachkrafte in Marketing und Werbung 9'064 46.07 31.02 13.61 62.46
Systemadministratoren 8'920 57.04 31.42 15.58 83.34
Verkaufer in Handelsgeschéften 7'504 56.67 31.60 16.77 84.98
Techniker fir Anwenderbetreuung in IKT 7'364 46.39 29.91 13.62 61.66
Softwareentwickler, Softwareengineering 6'723 59.14 31.42 13.35 88.62
Mediamatiker 6'199 56.52 31.53 13.68 79.25
Systemanalytiker, onA 6'083 57.81 32.19 15.29 86.34
Fuhrungskréfte in Unternehmenspolitik und -planung 4'104 52.72 31.31 11.97 77.77
Fachkrafte fir unternehmensbezogene DL, onA 4'035 64.89 31.82 13.97 102.63
Fuhrungskréfte in der Erbringung von Dienstleistungen im Bereich Infor- 3'917 47.09 29.61 13.01 62.21
mations- und Kommunikationstechnologie
Entwickler und Analytiker von Software 3'193 61.21 31.95 13.16 93.54
Spezialisten im Bereich Management- und Organisationsanalyse 2'799 55.07 31.54 13.50 84.33
Fuhrungskréfte in Vertrieb und Marketing, onA 2'655 53.65 32.11 15.66 77.25
Fachkrafte fir Computernetzwerke 2'634 59.95 31.65 18.06 88.46
Allgemeine Burokrafte 2'494 42.76 29.77 13.17 59.71
Informations- und Kommunikationstechniker, onA 2'293 51.48 31.24 16.61 68.70
Verkaufsfachkréfte 2'264 56.56 31.17 16.39 87.09
Berufsberater & Spezialisten im Personalwesen 2'025 39.79 29.74 12.28 56.09
Spezialisten in Vertrieb, Marketing und Offentlichkeitsarbeit, onA 1'898 47.16 30.13 14.24 68.10
Datenbankentwickler und -administratoren 1'815 55.97 30.92 13.46 87.06
Verkaufskréafte, anderweitig nicht genannt 1'738 50.72 30.02 13.76 69.48
Elektroleitungsinstallateure und Wartungspersonal 1'635 57.37 31.68 22.98 83.74
Bauelektriker und verwandte Berufe 1'614 77.68 36.91 14.53 155.83
Burokrafte und verwandte Berufe, Verkauf 1'587 42.01 29.14 15.97 57.75
Geschéftsfihrer und Vorstéande 1'489 51.17 31.92 13.41 71.15
Sekretariatskrafte (allgemein) 1'468 32.47 26.13 8.41 41.19
Grafik- und Multimediadesigner 1'460 46.73 29.92 9.80 61.70
Techniker und gleichrangige nichttechnische Berufe (ohne Projekt- und 1'448 52.23 31.01 13.33 77.07
Gruppenleiter), onA
Birokr. in Rechnungswesen & Buchhaltung 1'335 38.31 30.61 13.57 52.55
Bibliothekswissenschaftler und verwandte Informationswissenschaftler 1'328 51.82 30.86 13.24 72.69
Sekretariatsfachkr. in Verw. & Geschaftsl. 1'163 35.47 28.75 11.84 48.13
Weitere Blrokr. & verwandte Berufe, onA 1'063 40.51 30.94 13.35 54.99
Finanzanalysten 1'035 44.21 29.13 9.72 60.87
Informatikingenieure 1'007 52.42 31.15 13.66 77.06

Anmerkungen: Die Tabelle enthélt fir die Berufe nach CH-1SCO-19 auf Ebene 5-Steller die Anzahl Inserate sowie Angaben
zur Vakanzdauer innerhalb der Branche. Beriicksichtigt sind nur Berufe, die mindestens einen Anteil von 0.5% aufweisen.
Zeitraum 2018 bis 2021. Quelle: x28, eigene Berechnungen.
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Abbildung 28: Entwicklung der Anzahl Inserate tUber die Zeit, Informatik
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Anmerkungen: Die Grafik zeigt die Anzahl neuer Stelleninserate, die monatlich online publiziert wird. Quelle: x28, eigene
Berechnungen.

Abbildung 29: Vakanzdauer der Stelleninserate tber die Zeit, Informatik
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Anmerkungen: Die Grafik zeigt die monatliche Entwicklung der Vakanzdauer in der Branche anhand verschiedener
Statistiken. Quelle: x28, eigene Berechnungen.
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Abbildung 30: Oft gesucht und lange ausgeschriebene Kompetenzen, Informatik
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Anmerkungen: Die Grafik enthalt die 20 geforderten Kompetenzen, die mit der langsten durchschnittlichen Vakanzdauer
in der Gesamtwirtschaft assoziiert sind. Fur jede dieser Kompetenzen ist die Vakanzdauer ersichtlich. Bericksichtigt sind
alle Inserate aus dem Zeitraum 2018 bis 2021. Quelle: x28, eigene Berechnungen.

Welche Stellenprofile sind von Fachkraftemangel betroffen? | Seite 53



A.3 Regressionsergebnisse

Die Regressionsergebnisse fur die Gesamtwirtschaft und die einzelnen Fokusbranchen sind in
Tabelle 6 ersichtlich. Da gewisse Merkmale erst ab 2019 in guter Qualitat zur Verfiigung stehen,
wird das Jahr 2018 (nach Publikationsdatum) fur die Regression weggelassen. Als Methode
wurde eine lineare OLS-Regression mit Berufs-Fixed-Effects (CH-1SCO-19 5-stellig) verwendet.
Folgende erklarende Variablen wurden berticksichtigt: Kalenderjahr-Effekte, Kalendermonat-Ef-
fekte, Quelle des Inserats («origin»), Funktion («position»), Anstellungsverhéaltnis temporar vs.
festangestellt, Pensum (<60%, 60%-89%, >=90%), flexibles Pensum (ja/nein), Anzahl genannte
Kompetenzen («skills_n»), Marktausrichtung des Unternehmens («market»), Unternehmens-
grosse («company_size»), Branche, Kanton sowie Dummyvariablen ftr 100 haufigsten Kompe-
tenzen.

Tabelle 6: Regressionskoeffizienten, OLS mit Berufs-Fixed-Effects (CH-ISCO-19 5-stellig)

Variable Gesamtwirtschaft Informatik Gesundheitswe- Baugewerbe
sen

year2020 -4.571*** (0.0942) -8.417** (0.4280) -4.702*** (0.2992) -7.515*** (0.5644)

year2021 -8.124*** (0.1060) -17.05*** (0.4755) -11.37*** (0.3416) -17.31** (0.5606)

monat2 -0.1850 (0.1635) 0.9918 (0.7494) -0.7386 (0.5000) 0.2871 (0.9637)

monat3 0.1973 (0.1635) -1.427. (0.7379) -0.2740 (0.5018) 0.3309 (0.9629)

monat4 0.1133 (0.1704) -2.075** (0.7599) -1.805*** (0.5189) 1.053 (1.018)

monat5 -1.260*** (0.1693) -4.183** (0.7814) -3.971*** (0.5163) -0.4733 (1.016)

monat6 -0.6495*** (0.1662) -3.935%* (0.7629) -1.079* (0.5102) 0.3776 (0.9859)

monat7 2.604*** (0.1703) -3.852*** (0.7549) 1.598** (0.5098) 1.740. (0.9959)

monat8 3.140*** (0.1775) -6.357*** (0.7569) 1.223* (0.5293) -1.734. (0.9955)

monat9 0.3317* (0.1660) -3.963*** (0.7448) 0.1150 (0.5019) 0.2449 (0.9846)

monat10 -2.753** (0.1591) -7.248** (0.7180) -0.9122. (0.4902) -5.957*** (0.9536)

monatll -1.854*** (0.1600) -6.598*** (0.7149) -0.0957 (0.4891) -2.043* (0.9604)

monat12 -1.734** (0.1597) -7.909*** (0.7121) -1.979*** (0.4859) -2.738** (0.9811)

originUNKNOWN_OTHER 5.823*** (0.3485) 18.01*** (1.637) 4.043*** (1.201) -2.922* (1.221)

originPORTAL -25.45** (0.0864) -26.81*** (0.3632) -23.55*** (0.2335) -51.48** (0.5546)

positionDIRECTOR 0.7522*** (0.1422) 0.1857 (0.6183) -2.070*** (0.4709) 1.573* (0.7844)

positionASSISTANT -2.029*** (0.1939) -4.666*** (1.138) -4.338** (0.4941) -0.4910 (1.363)

temporaryTRUE -5.000*** (0.1433) -9.175** (0.9200) -5.259*** (0.4227) -9.137*** (1.434)

pensum60%bis89% 2.940*** (0.1248) 0.7608 (0.9987) 2.931*** (0.3372) 0.4299 (1.167)

pensum90%undhoéher 7.601*** (0.1097) 5.134*** (0.8691) 7.175*** (0.3231) 6.063*** (0.9947)

flexibles_pensum -1.973** (0.0787) -4.710** (0.3737) 1.126*** (0.2219) -4.083** (0.6085)

skills_n 0.6074*** (0.0168) 0.2453*** (0.0539) 1.004*** (0.0627) -0.0944 (0.1142)

marketNational 0.0841 (0.0946) -8.066*** (0.6310) 0.4930* (0.2470) -1.126. (0.6145)

marketinternational 2.050*** (0.1325) -4.043** (0.7002) -2.115** (0.5330) -5.209*** (0.9462)

company_size_nameKleinunternehmen 1.256*** (0.1186) 13.73*** (0.4212) -2.027*** (0.4722) 1.917** (0.6191)

company_size_nameMittelunternehmen -4.188*** (0.1291) 9.927*** (0.5143) -5.753*** (0.4729) 0.3448 (0.8139)

company_size_nameGrossunternehmen -7.570*** (0.1418) 4.671*** (0.5361) -7.863*** (0.5221) -13.53*** (1.115)

branche_Architektur_und_Planung 10.22*** (0.3080)

branche_Baugewerbe 8.254*** (0.2318)

branche_Bildung -3.808*** (0.1788)

branche_Dienstleistungen_fiir_Private 2.924*** (0.4279)

branche_Elektro_und_Medizinaltech- 3.491** (0.1954)

nik_Optik

branche_Energieversorgung -4.683*** (0.3097)

branche_Facility_Management 3.346*** (0.2716)

branche_Fahrzeugbau -1.524*** (0.4419)

branche_Fahrzeughandel_und_unterhalt -0.2780 (0.2982)

branche_Finanzdienstleistungen 0.7794*** (0.1847)

branche_Forschung -1.139*** (0.2422)

branche_Gastronomie_und_Hotellerie 4.430*** (0.1695)

branche_Gesundheitswesen -2.237** (0.1513)

branche_Glas 0.6642 (0.9484)
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branche_Grosshandel -1.934*** (0.1557)

branche_Holz_und_Papier 7.840*** (0.6106)

branche_Immobilien 0.4260 (0.3200)

branche_Informatik 2.170*** (0.1798)

branche_Land_und_Forstwirtschaft 0.5249 (0.5320)

branche_Lebensmittel -0.9306*** (0.2121)

branche_Luftfahrt -5.490*** (0.4836)

branche_Marketing_und_Kommunikation 0.9963** (0.3204)

branche_Maschinenbau 1.362*** (0.2091)

branche_Metallindustrie 3.792*** (0.2662)

branche_Madbel -3.411*** (0.4591)

branche_NPO -5.566*** (0.1695)

branche_Personalberatung 12.78* (5.374)

branche_Pharma_und_Chemie -1.809*** (0.2099)

branche_Rechts_und_Unternehmensbe- 5.625*** (0.2238)

ratung

branche_Sozialversicherung -1.691*** (0.4276)

branche_Sozialwesen 0.0304 (0.1648)

branche_Sport_Kultur_und_Unterhaltung -2.661*** (0.2729)

branche_Textilgewerbe 4.188*** (0.4999)

branche_Tourismus 1.629*** (0.3889)

branche_Uhren_und_Schmuck -1.350** (0.4142)

branche_Umwelttechnik 3.799*** (0.4856)

branche_Verkehr_und_Transport -1.385*** (0.2062)

branche_Verlags_und_Druckbranche -3.664*** (0.3025)

branche_Versicherungen 0.5368. (0.2851)

branche_Wasserversorgung 3.331** (1.064)

branche_Offentliche_Verwaltung -10.48*** (0.1348)

kanton_AG 2.350*** (0.1323) -4.572** (0.6117) 1.572*** (0.3640) 4.807*** (0.6661)

kanton_Al -8.996*** (0.7178) 5.269 (7.053) -8.803*** (1.962) -19.88*** (3.396)

kanton_AR 1.177** (0.4151) -1.795 (1.903) 4.150*** (0.9596) 0.3550 (2.310)

kanton_BE 0.6446*** (0.0988) -1.506*** (0.4405) 0.2388 (0.2931) 5.821*** (0.6277)

kanton_BL 0.8920*** (0.1819) 2.637** (1.018) -0.6454 (0.5057) 5.372*** (1.157)

kanton_BS -0.2943 (0.1993) -4.269*** (1.165) 5.470*** (0.5621) -1.780 (1.557)

kanton_FR 0.1337 (0.2123) -7.049*** (0.9078) 0.3719 (0.8215) 2.222.(1.152)

kanton_GE -9.264** (0.1762) -10.11*** (0.6620) -13.93** (0.5541) -13.98*** (1.119)

kanton_GL 3.299*** (0.5069) -10.93. (6.227) 5.439*** (1.491) -1.959 (1.962)

kanton_GR 3.674*** (0.1855) 3.591** (1.385) 1.214* (0.5973) 3.695*** (0.9757)

kanton_JU -3.817*** (0.4640) 0.7267 (1.889) -7.950*** (1.457) -10.96*** (2.320)

kanton_LU 0.5340*** (0.1466) -0.1414 (0.6870) 2.001*** (0.4514) 5.981*** (0.7770)

kanton_NE 0.1756 (0.2684) 5.722*** (1.432) -0.6109 (0.9822) 1.024 (1.577)

kanton_NW 2.793*** (0.4924) 2.022 (3.553) 1.423 (1.620) 0.4882 (2.799)

kanton_OW -0.7338. (0.4144) 0.2192 (2.397) 3.372* (1.579) -0.8293 (2.271)

kanton_SG 3.391*** (0.1485) 4.839*** (0.7403) 8.469*** (0.4855) 5.100*** (0.6872)

kanton_SH 2.963*** (0.3363) 5.947** (2.179) 3.445** (1.309) 4.556* (1.841)

kanton_SO -0.4796* (0.1952) 2.326* (0.9258) -3.249*** (0.6061) 1.910* (0.9644)

kanton_SZ 1.255*** (0.2645) 1.115 (1.472) 5.852*** (0.8498) 0.9391 (1.264)

kanton_TG 2.895*** (0.2014) 5.398*** (1.351) 1.126* (0.5293) 4.057*** (1.012)

kanton_UR -2.116*** (0.5361) -6.032. (3.286) -5.020** (1.641) 0.3219 (2.228)

kanton_VD -3.739*** (0.1412) -5.454*** (0.5992) -5.604*** (0.4218) 2.676** (0.9280)

kanton_VS 1.627*** (0.2032) 1.828 (1.181) -3.598*** (0.7178) 1.198 (1.049)

kanton_ZG 0.3983. (0.2209) 6.717*** (0.8681) 0.3364 (0.7274) -0.7480 (1.244)

skil_A 2.329*** (0.4984) 5.464*** (1.400)

skill_AnalytischesDenken -1.524** (0.1794) -2.338** (0.5705) -2.124** (0.6869) -4.210** (1.378)

skil_Anpassungsfahigkeit -1.329*** (0.1084) -1.024* (0.4903) -2.529*** (0.3103) -1.240. (0.7328)

skill_Anstand 6.560*** (0.4122) 4.116*** (1.092) 5.998** (2.073)

skill_Arbeitseinstellung 1.388*** (0.3424) -2.464** (0.7975)

skill_Auffassungsgabe -0.3580. (0.1938) -1.695* (0.7254) -0.7578 (0.6038) -2.785* (1.213)

skill_Aufgeschlossenheit

-0.8814*** (0.1515)

-1.771% (0.6441)

-1.994%+* (0.4010)

2.034. (1.175)

skill_Ausdauer

-1.611%** (0.2492)

-0.2175 (0.9862)

-0.7774 (0.6928)

-2.387 (1.820)

skill_Ausdrucksfahigkeit

-2.941%+* (0.2654)

skill_Begeisterungsfahigkeit

0.9593*** (0.1223)

3.786** (0.5012)

-0.6646. (0.3657)

-0.8743 (0.7766)

skill_Belastbarkeit

-0.0924 (0.1145)

-0.4114 (0.6764)

-0.3207 (0.3148)

-1.933* (0.7590)
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skill_Berufserfahrung 0.2474 (0.2398) 1.597 (1.257) -1.501* (0.6668) 1.024 (1.768)

skill_Beweglichkeit -2.884** (0.3612) -1.739* (0.8486)

skill_Beziehungsfahigkeit 0.8750** (0.3304) -0.0218 (1.003) -0.5716 (1.058)
skill_Btroanwendungen -1.809*** (0.2180) -5.046*** (0.6493) 2.553. (1.480)
skill_Charakterfestigkeit -3.990*** (0.2749) 0.2742 (0.9377)

skill_Computer

0.1763 (0.3662)

4.390%* (1.171)

skill_Dienstleistungsorientierung

-2.139%** (0.1194)

1.246* (0.5172)

-1.828%+* (0.3482)

0.1167 (0.7739)

skill_Diskretion -1.468*** (0.3233)

skill_Durchsetzungsvermogen -2.553** (0.2148) -5.089*** (0.9578) -2.298** (0.7682) -6.297*** (1.318)
skill_Dynamik 1.662*** (0.2431) 1.811* (0.8627) 2.359** (0.7676) 6.283*** (1.593)
skill_Effizienz -4.085*** (0.1696) -2.598** (0.8260) -4.228** (0.5150) -4.784** (1.119)

skill_Ehrlichkeit

0.3682 (0.2999)

5.356* (2.166)

skill_Eigeninitiative 2,557+ (0.3101) 5.363* (1.140) -0.5728 (0.9116) 6.188* (1.667)
skill_Eigenverantwortung -1.028%** (0.0932) 1.258%* (0.4119) | -1.299** (0.2665) 0.8949 (0.5561)
skill_Einfallsreichtum -1.016%** (0.1637) -0.8674 (0.6384) | -4.257** (0.5711) -3.970% (1.322)

skill_Einsatzbereitschaft

-0.1742. (0.1004)

-0.4493 (0.4260)

-0.0685 (0.3037)

-0.7826 (0.6635)

skill_Englisch

5.224* (0.2198)

12.11%* (0.7250)

1.522. (0.8309)

1.039 (1.582)

skill_Erscheinungsbild 0.3243* (0.1654) 2.125* (0.9050) 3.804*** (0.4727) -2.179* (1.051)
skill_ExakteArbeitsweise -4.542** (0.1459) -4.742** (0.6649) -5.715** (0.4517) -4.420*** (0.9158)
skill_Exaktheit 2.248*** (0.2051) 5.318*** (0.9651) 0.4934 (0.6414) 3.677*** (1.082)
skill_Excel -4.585*** (0.2690) -6.971** (0.9380) -5.624*** (0.8844) -8.458*** (1.819)
skill_Experimentierfreudigkeit 0.6484. (0.3435) 1.758. (0.9981)

skil_Fachkompetenz 5.151*** (0.3455) 10.67*** (1.473) 2.442*** (0.6728) 3.806. (2.102)
skill_Feingefiihl -0.0898 (0.2015) -3.570*** (0.9502) 0.9253* (0.4227) -3.846. (2.138)
skill_FlairfirZahlen -0.1485 (0.3082) -8.533*** (1.635)
skill_Flexibilitat 2.808*** (0.2144) 9.702*** (1.465) 2.706*** (0.5514) 4.341** (1.468)
skill_Freundlichkeit -0.5190*** (0.1314) -0.1099 (0.7241) -2.363*** (0.3393) -2.399** (0.8963)
skill_Frohlichkeit 4.505*** (0.1646) 7.516*** (0.8844) 4.746*** (0.4404) 6.313*** (1.059)
skill_Fihrung -9.573** (0.2692) -10.67*** (0.7954) -16.08*** (2.229)
skill_Fuhrungsqualitaten -0.0785 (0.2514) -4.362*** (0.8685) -1.908* (0.7436) 6.528*** (1.748)
skill_Gelassenheit -1.785** (0.3326) -0.1500 (0.8205)
skil_Gewissenhaftigkeit 0.6708*** (0.1239) -1.785** (0.6232) 0.9369* (0.3899) 1.738* (0.6932)
skill_GuteKonstitution 0.7198** (0.2214) 1.732. (0.9973) 1.182 (0.9992) -2.622* (1.103)
skill_Hilfsbereitschaft -2.256*** (0.2904) -2.401** (0.7912) -7.433** (1.845)
skil_Humor -1.443** (0.2749) -3.958*** (0.6615)
skill_Hygienebewusstsein -1.281*** (0.2919) 2.493 (1.821)
skill_Informatik 1.527*** (0.2715) 1.915** (0.6851) 1.910* (0.8269) 5.467** (1.888)
skill_Innovationskraft 4.472*** (0.1431) 5.348*** (0.5279) 3.718*** (0.3812) 7.623*** (0.8281)
skil_Kommunikation -2.196*** (0.2611) -2.346* (0.9171) -2.212* (0.8678) -3.241 (2.126)

skill_Kommunikationsfahigkeit

-0.0231 (0.1152)

0.7997. (0.4335)

-0.5723. (0.3421)

-1.323. (0.8023)

skill_Kontaktfreude

5.936*** (0.2841)

6.349* (1.231)

0.7447 (0.7816)

7.751%* (1.682)

skill_Kontaktf4higkeit -0.4458* (0.2058) | -3.758** (0.8692) | -6.205*** (0.5672) -1.297 (1.555)
skill_Leidenschaft -1.377* (0.1588) | 2.265** (0.5539) -0.1329 (0.7710) 2.530* (1.153)
skill_Lernbereitschaft 3.376** (0.3054) 6.055* (1.025) 4,399+ (1.039) 1.984 (1.958)
skill_Management -0.9652* (0.4176) 5.086*** (1.353)

skill_Methodenkompetenz 2.607** (0.2707) 2.011* (0.9388) 2.845** (0.8078) 4.068* (1.643)
skill_MethodischesArbeiten -3.139%* (0.1833) | -4.745"* (0.6567) | -5.328%*(0.5522) | -6.336*** (1.269)
skill_MicrosoftOffice -3.679%* (0.1972) | -2.706** (0.8517) | -4.257**(0.5828) | -3.802** (1.141)
skill_Mitarbeitermotivation -2.327%** (0.2625) -2.170%* (0.7351) -3.143 (2.151)
skill_Mobilitst -3.273%* (0.2175) | -2.472*(0.8973) | -3.338%*(0.6678) | -7.104** (1.499)

skill_Multitasking

-0.6329** (0.2421)

0.4355 (0.6380)

2.332 (1.471)

skill_Optimismus

0.0201 (0.2276)

4.840%* (1.027)

-2.028** (0.7805)

-0.5341 (2.178)

skill_Organisation -3.033%** (0.2670) -1.192 (1.236) -1.389* (0.6604) -5.886** (2.004)
skill_Organisationsfahigkeit -1.929%* (0.1347) | -1.907** (0.6043) | -2.864**(0.3617) | -0.6266 (0.9521)
skill_PCKenntnisse -0.4901* (0.2343) 0.1974 (0.5332) 3.175* (1.494)
skill_Pragmatismus 1.001%** (0.2310) 3.377%* (0.7439) | 8.058+* (0.9450) -1.809 (1.515)
skill_Problemlésungskompetenz 3.451% (0.2983) 4.272%*(0.9852) | 4.874** (0.9743) 2.098 (1.751)
skill_Problemlsungsorientierung -3.576%* (0.2121) | -2.679%*(0.7239) | -2.819%*(0.6815) | -6.062*** (1.480)
skill_Qualitatsbewusstsein -1.283%* (0.2127) 0.2353 (0.8765) -5.085%** (0.5614) 0.4507 (1.275)
skill_Reisebereitschaft 4,851 (0.3764) 10.66%** (0.9824) 0.0706 (1.958)
skill_SAP -3.020%* (0.2401) | -3.116%*(0.9864) | -3.767** (0.7943) -3.962** (1.298)
skill_Sachlichkeit 1.407* (0.2890) 0.7518 (1.055) -4.789%** (0.9069) 3.554* (1.789)

skill_Schnelligkeit

-0.2775 (0.3564)
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skill_Schreibkompetenz 2.716*** (0.3921) 1.490 (1.259) -0.4089 (1.004)

skill_Schrifteditor 3.906*** (0.4709) 1.064 (1.106) 4.913* (2.314)
skill_Selbstbewusstsein 5.875*** (0.3298) 14.00%** (1.292) 3.151** (1.055) 2.380 (1.871)
skill_Software 0.6765** (0.2064) 1.016. (0.5532) -3.407** (0.6089) 1.210 (1.401)
skill_Sozialkompetenz -0.4797** (0.1811) 4.250*** (1.046) -1.586*** (0.3741) -2.132 (1.674)
skill_StrukturierterText -0.2233 (0.3382) -6.312*** (0.6944) 4.660* (1.969)
skill_TeambildungundPersonalentwick- -4.525%** (1.091) -10.29* (4.223) -4.122 (3.118) -15.13. (8.248)
lung

skill_Teamfahigkeit -5.429** (0.1101) -6.420*** (0.4959) -6.288** (0.3239) -6.636*** (0.7287)
skill_Teaming 3.050*** (0.2116) 6.085*** (0.8423) 3.599*** (0.5645) 4.452%* (1.246)
skil_Teamleitung 0.8144 (1.078) 4.144 (4.204) -1.801 (3.080) 7.098 (8.111)
skil_Teamorientierung -6.664*** (0.1489) -6.473** (0.6488) -4.752** (0.4292) -2.496** (0.8684)
skill_Technik 1.671*** (0.3002) 1.321. (0.7406) 0.0446 (1.902)
skil_UnternehmerischesDenken 0.6306** (0.2032) 1.609* (0.7179) -3.684*** (0.7453) 1.169 (1.002)

skill_Verantwortungsbewusstsein

0.9172*** (0.1285)

-0.2889 (0.6781)

0.1208 (0.3294)

1.586* (0.7933)

skill_Verhandlungsgeschick -1.279*** (0.2235) -1.515. (0.8308) 1.891 (1.337)

skill_Verkaufsgeschick 0.4110 (0.2832) -4.962** (1.658)
skill_VernetztesDenken 0.6564* (0.3235) -1.637* (0.8318) 4.971* (2.099)

skill_Vertrauenswirdigkeit 2.463*** (0.2874) 6.338*** (1.001) 1.655. (0.8693) 6.116** (2.041)
skill_VisionaresDenken 2.965*** (0.2803) 5.990*** (1.170) 2.719*** (0.6988) 6.935*** (1.597)
skil_Werkzeuge -1.331*** (0.3182) -1.454 (0.9243) -1.063 (0.9897) -0.4561 (2.332)
skil_Wertschatzung 3.415*** (0.2422) 5.731*** (1.234) 4.567*** (0.5579) 0.6124 (1.900)

skill_Word

-0.0621 (0.3714)

2.514* (1.116)

2.834 (2.530)

skill_Zielstrebigkeit 0.4006* (0.1666) 0.9829 (0.6166) 0.4416 (0.6000) 3.075** (1.088)
skill_Uberzeugungsfahigkeit -0.9541** (0.2989) -0.8759 (1.025) 5.231** (1.986)
skill_1stand2ndLevellTSupport -22.88** (1.011)

skil_CSS 5.396** (1.840)

skill_Datenbanken 3.683*** (1.090)

skill_Design 7.993*** (1.107)

skill_Entwicklung 6.123*** (1.369)

skill_Git -1.759 (1.260)

skil_HTML -8.310*** (1.704)

skill_ITNetzwerk 8.483*** (1.405)

skill_ITSicherheit -1.935 (1.263)

skill_ITTesting -2.506* (1.274)

skill_Java 2.128* (0.9336)

skill_JavaScript 4.293*** (1.187)

skill_LINUX 4.389*** (1.070)

skill_MicrosoftWindows -1.439 (1.113)

skill_Netzwerk -21.35** (0.8932)

skill_Programmierung 9.623*** (1.866)

skill_Python -0.4576 (0.9992)

skil_SQL -1.640. (0.9926)

skill_Scharfsinn 4.908*** (1.124)

skill_Server 0.9888 (1.238)

skill_Track -2.137. (1.184)

skill_Verkauf -0.4391 (1.232)

skill_Ethnologie 0.5869 (0.9454)

skill_Gruppenreisen -6.746*** (0.8868)

skill_ITAnwendung -11.43*** (0.8392)
skill_ITInfrastrukturArchitektur 13.99*** (2.111) 12.62*** (3.085)
skill_Infrastrukturumwandlung -7.213** (1.827) 1.792 (2.923)
skill_Kombinationsféahigkeit -6.496*** (0.6784)
skill_Mitarbeitereinfihrung -4.194*** (0.8597)
skill_Praxisberatung 13.36*** (1.652)

skill_Praxisgruppen

0.8182 (3.115)

skill_Sachverstand

-4.150%+* (0.7109)

skill_Selbstkompetenz

1.624 (1.601)

skill_Sozialarbeit

-8.696** (2.691)

skill_Sozialethik 6.493*** (1.401)
skill_Sozialrecht -2.253 (3.042)
skill_Spitalhygiene -5.618* (2.784)

skill_AutoCAD

3.185 (2.411)
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Variable Gesamtwirtschaft Informatik Gesundheitswe- Baugewerbe
sen
skill_Baufach -2.444 (1.891)
skill_ComputerAidedDesign 5.488*** (1.584)
skill_Energie -12.68*** (2.400)
skill_HandwerklichesGeschick 7.789*** (1.567)
skill_InteresseanTechnik -5.583* (2.245)
skill_KundenorientiertesVerhalten -5.052. (3.070)
skill_Loyalitat -2.109 (1.902)
skill_Punktlichkeit 1.166 (1.667)
skill_TechnischesVerstandnis 1.885 (2.417)
skill_Technologieaffinitat -1.670 (2.479)
Fixed-Effects: | e | e
isco_hez Yes Yes Yes Yes
S.E. type Heteroskedast.-rob. Heteroskedas.- Heteroskedas.- Heteroskedas.-
rob. rob. rob.
Observations 1,693,875 128,496 200,988 78,385
R2 0.14321 0.14769 0.13576 0.25548
Within R2 0.11307 0.12843 0.09536 0.20318

Welche Stellenprofile sind von Fachkréaftemangel betroffen? | Seite 58



BSS Volkswirtschaftliche Beratung AG | Aeschengraben 9 | 4051 Basel
T +41 61262 05 55 contact@bss-basel.ch | www.bss-basel.ch



	Impressum
	Inhalt
	Zusammenfassung
	1. Einleitung und Fragestellungen
	2. Daten und Methodik
	2.1. Die Vakanzdauer als Mangelindikator
	2.2. Datenquelle

	3. Resultate für die Gesamtwirtschaft
	3.1. Entwicklung über die Zeit
	3.2. Branchen
	3.3. Berufe
	3.4. Besonders gesuchte Kompetenzen
	3.5. Kantone
	3.6. Multivariate Analysen und betriebliche Handlungsoptionen

	4. Fokusbranchen
	4.1. Baugewerbe
	4.2. Gesundheitswesen
	4.3. Informatikbranche

	5.  Fazit und Ausblick
	Tabellen
	Abbildungen
	A.1 Ergänzungen zur Methodik
	A.2 Weitere Grafiken und Tabellen
	A.3 Regressionsergebnisse


